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Eine Mehrheit im Reichstag.
Str des Reichstages bra hl (TVp.) am Freitag

ein, n ſeiner rung dieTodesſtrafe hinausläuft. r An
ag lautet:

245 olgende un lten: rz ter und e e ejung ausführt, wird mit lebenslangemt

rdes zu leben rs Vernckiler iſ in Fele einer Begna
gung in Sicherungsver wahrung zu

Die Entlaſſung des V ten aus der
darf das nur anwenn durch ſie die öffentliche tin e ben a hickiee e en

n drei Jahren und je vor Ablauf von drei
weite ntſcheiden. Bei der Entlakann henen nen n
e e e e t et7 r eGericht kann die Entlaſſung aus der Sicherungs
verwahrung widerrufen, wenn der Entlaſſene den
von dem cht getroffenen Anordnungen gröblich
zuwiderhandelt.“

Abg. Dr. Roſenfeld (Soz.) erklärte, da von5 ſänt en das Zuſtandekont
men einer klaren ehrheit gegen die

Paris, 27. April. (Radiomeldung.)
rend die Sitzung des Redaktionsausſchuſſes

der ändige renz auf Montag vertagt werden mußte, werden die privaten Be
ſprechungen zwi R nkpräſident Dr.
Sch acht und dem den der Sachverſtän
digenkonferenz, Owen Houng, heute fort
e t. Die Pariſer Preſſe glaubt zu wiſſen, daß

n dieſen Beſprechungen am Freitag eine weitere
Entſpannung erzielt worden ſei. Es hätten ſich gewiſſe eigen ür eine Einigung im Zahlenſtreit

Worauf ſich dieſer Optimismust.i ſo l keinerlei Mite re tigt e nie gemacht worden
83 S ſ. die M ung des Redaktions

e noch keine Entſcheidung zu erwarten,
da e

eente muß wo
Paris, 26. April. (Eig. Drahtbericht.)

Todesſtrafe im n abhänge. werde die
Sozialdemokratie für die n Antrag ſtimmen.

n

Berlin, 27. April. (Radiomeldung.)

Am Frei nd iſt es in Berlin in verſchiedenen S en wiederum zu Reibereien und
ſammenſtößen zwiſchen kommuniſtiſchen Demon

anten und der Polizei gekommen. Es ſcheint ſich
ei dieſem kommuniſtiſchen Rowdytum um plan-

n Aktionen zur Vorbereitung der zum 1. Mai
angekündigten Auseinanderſetzungen mit der

ndeln. Man ſpricht ſelbſt in kommu-
niſtiſchen Kreiſen von einer Art Probealarm.
Am Freitag hatten 21 Perſonen, die zum größten
Teil nicht einmal das 16. Lebensjahr errei t hat
ten, im Verlauf dieſes „Probealarms“ den g
zur Polizeiwache anzutreten.
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Am Freitagabend kam es in Berlin auch zu
menſtößen zwiſchen Nationalſoziag-

iſt en und der Polizei. Einige Nationalſozia-
liſten, die den Anordnungen der Polizei nicht

leiſteten, warden vorübergehend feſtge
en.

Munikion im Konſumverein!
Wozu Kommuniſten die Genoſſenſchaft

misbrauchen.
Chemnitz, 27. April. (Radiomeldung.)

n den Räumen des völlig unter kommu-
niſtiſchem Einfluß er Konſumver
eins in Limbach wu am Freitag eine

gusſuchung vorgenommen, in deren Ver-
große Mengen Munition für Ma-

ſchinengewehre aufgefunden und beſchlag
wurden.

Die Meldung der bürgerlichen Preſſe, daß der
Konſumverein in Limbach unter ſozialdemokra
tiſcher Führung ſteht, iſt aus den Fingern geſogen.

Hugenbergs geſtörtes

Ferienglück,
Großer Krach bei den Deutſch

nationalen.
Hugenberg, der ſich ſeit zwei Wochen in

Lugano (Deutſcher, trink deutſchen Wein! D. Red.
um Kuraufenthalt befand, hat ſeine Ferien wegene ernſthaften taktiſchen Auseinanderſetzung inner-

lb der Deutſchnationalen Partei ab gebrochen.
e Auseinanderſetzungen ſind bereits ſo weit ge-

diehen, daß ſich auch maßgebende deutſchnationale
lätter öffentlich gegen Hugenbergs Politik wenden.
or allem aber iſt ein Streit innerhalb

der deutſchnationalen Reichstagsfrak-

Kompromissbemühungen der Sachverständigen

altun
Die Einigungsversuche über Dauer und Höhe der

deutschen Jahreszahlungen werden fortgesetzt

en

ſtand gekommen, und nur noch einige natio-
naliſtiſche Organe, die ihre Hetzartikel am Donners
tag nicht bereit hatten, bringen ſie am Freitag noch
an. Man ſcheint ſich demnach ſelbſt davon Rechen
chaft abgelegt zu haben, daß eine ſyſtematiſche Zer
törung des deutſchen Kredits keineswegs im fran

zöſiſchen Jntereſſe liegen kann.

Die r n kannnach dieſem wenig erfreulichen Jntermezzo die
Arbeit der Abfaſſung ihres Berichts wieder in
ruhiger Atmoſphäre weiter verfolgen. Am Freitag
hielten die Sekretäre der ſieben Delegationen, die
im Berichtskomitee vertreten ſind, eine Sitzung zur

v und Ueberprüfung der ausgearbeiteten
Texte ab.

Inzwiſchen werden Hinter den Kuliſſen die
Verſuche einer Einigung über die Frage
der Dauer und Höhe der deutſchen ren
fortgeſetzt, deren Erfolgausſichten aber nach
wie vor äußerſt gering zu beurteilen ſind. Auf

a
e e e

Angſt vor

Durch d

Geßler wird Pazifiſt.
Paris, 27. April. (Radiomeldung.)

Jn einem an das „Oe uvre“ gerichteten aus
führlichen Schreiben betont der ehemalige Reichs
wehrminiſter Geßler, daß Deutſchland keine
Revanche wolle. Alle politiſchen Parteien, die
bei den letzten Wahlen Fortſchritte erzielt hätten
und die daher beſſer als alle Bünde und Vereini-
gungen den Volkswillen widerſpiegeln, wünſchten
nichts als den Frieden. Damit aber die Annähe-
rung zwiſchen Frankreich und Deutſchland wieder
vollſtändig werde, müſſe die Ungleichheit zwiſchen
Sieger und Beſiegten aufgehoben werden.
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Man muß ſich fragen, warum Geßler dieſe
Erkenntnis von der Rolle der Bünde und Ver-
einigungen nicht ſchon früher geworden iſt. Denn
in ſeiner Miniſtertätigkeit hielt er doch allzu wohl-
wollend ſeine Hände über die „Wehrorgani-ion zwiſchen den gemäßigten Elementen und dem

um Bang ausgebrochen. ſationen“.

der eigenen Courage

Die Vorbereitende Abrüſtungskonferenz in Genf,
des v Vertreters, Graf Bernſtorff, auf Verbot des Bombenabwurfes aus der Luft abgelehnt.

e Erklärungen des amerikaniſchen Vertreters Gibſon ſcheint
konferenz etwas aktueller geworden zu ſein.

ior

deren Vollſitzung unſer Bild zeigt, hat den Antrag

Arbeit der Abrüſtungs-

Hſterreichs neuer Kanzler.
Wien, 27. April. (Eig. Drahtbericht.)

Die chriſtlich-ſoziale Fraktion des Nationalrats
hat jetzt den Abg. Streeruwitz als Kandidaten
für das Amt des Bundeskanzlers in Ausſicht ge
nommen. Streeruwitz iſt Vizepräſident des Haupt-
verbandes der Jnduſtrie und Fabrikbeſitzer. Er hat
ſich mit anderen Induſtriellen auf der chriſtlich-
a Liſte zum Nationalrat ſozuſagen durch die

ereitſtellung eines größeren Betrages eingekauft.

Das Aufräumen in Mexiko.
Die Regierung, die ſich vollkommen Herr der

Lage fühlt, glaubt die letzten Reſte der Aufſtands-
bewegung im Verlauf der kommenden Woche ver-
nichten zu können. Gekämpft wird zurzeit nur noch
in der Provinz Sonora, wo ſich die Rebellen

r daß die angefith

La5
wieſen werden, der im Agrarprogramm

Programm
der land wirtſchaftlichen
Spitzenorganiſationen.

Von Fritz Schwahn (Delitzſch).
Ende März veröffentlichten die Spitzen

organiſationen der Landwirtſchaft ein Pro
ramm, das ſie der Reichsregierung einreich
en. Dieſes Programm iſt zunächſt in der Hin

ſicht bedeutſam, f auch die Verbände, die im
teilweiſen Gegen m Reichslandbund
tehen, ſich hinter dieſes Programm geſtellt ha
en. (Die Vereinigung der Deutſchen Bauern

vereine, die Deut Bauernſchaft.) Das be
deutet, daß unbeſchadet der Differenzen zwiſchen

Klein, Mittel und hen in dengeageleaeghen Fragen eine Einheitsfront vor

nden iſt. Für die Einſtellung der Sozial
demokratie zur Landwirtſchaft darf. dieſe Er
kenntnis nicht ohne Bedeutung bleiben.

Nach der Denkſchrift des Landeshauptmanns
Hübener Mitteldeutſchland auf dem Wege zur
Einheit“ verteilt ſich die erwerbstätige Bevöl
kerung in der Provinz Sachſen wie folgt:

Land und Forſtwirtſchaft 23,5 Proz.
Induſtrie und Handwerk 42,2 Proz.
Handel und Verkehr 16,0 Proz.

Zieht man in Betracht,

die rovielleicht ſo r noch zugunſten der
werden könnten. A

ma etwas e erainee mit dem erwähnten
Programm zu beſchäftigen. Dabei ſoll auch auf
das Agrarprogramm der ſozialdemokratiſchen
Partei Bezug genommen werden.

Seit jeher hat die Landwirtſchaft den Ruf
nach einem ausreichenden Zollſchutz er

hoben. Es wird niemand verwundern, de er
z in dieſem Programm wieder ertönt. Eine
Reihe von Zollerhöhungen wird verlangt: für
Getreide und Mehl, inländiſches Gemüſe, Obſt
und Wein, Eier, Kartoffeln und milchwirt-pſtrige Produkte. Die Erfahrung hat zeigt.

ß auch unter einem ſtarken Zollſchutze die
Landwirtſchaft nicht das für die Beſſerung ihrer

zu erreichen vermag, was ſie erhofft. Es
eshalb immer wieder auf den Weg ver

der SPD. erpe zen iſt: „An Stelle der Ge
treidezölle iſt ein Reichsmonopol für die Ein
fuhr und Ausfuhr von Getreide und Mühlen-
produkten zu ſchaffen.“ Dadurch wird, wie es
im Kommentar zum Agrarprogramm heißt,
„an die Stelle der von ſpekulativem Gewinn
ſtreben geleiteten Ein und Ausfuhr des pri-
vaten Handels die planmäßige Bedarfsdeckung
e ie öffentliche Hand“ geſetzt. Da die
Wirkung des Monopols darin beſteht, die
Preis wankungen des Weltmarktes auszu
gleichen, wird in gleicher Weiſe den Produzenten wie den Konſumenten geholfen.

Einen Schritt anf dieſem Wege ſcheinen
auch die Spitzenorganiſationen gehen zu wollen.
Sie fordern „Sicherſtellung einer ſtabilen

reisbildung“, wofür die grundlegenden Be
ſern gen durch ein Reichsgeſetz zu erlaſſeneien. Es ſoll ferner ein die ge
bildet werden, dem auch die Verbraucherſchaft
angehören ſoll. Wahrſcheinlich ſchwebt den
Verfaſſern eine ähnliche Einrichtung wie der
Reichskohlenrat vor.) Daneben ſoll eine
kaufmänniſche Zentralſtelle ge-
ſchaffen werden, die in engem Zuſammen
arbeiten mit der Deutſchen Getreidehandels-
geſellſchaft die Einfuhr ausländiſchen Getreides
zu regeln hat. Das x freilich noch kein Ge
treidemonopol, kann aber der Vorläufer dazu
werden. (Erinnert ſei an dieſer Stelle an die
Ausführungen von Naphtali über den Reichs
Alethet in ſeiner Schrift „Wirtſchaftsdeno
kratie“).

In dieſem Punkte ſind alſo noch r
Gegenſätze zwiſchen der Auffaſſung der Sozial
demokratie und der der Landwirtſchaft vorhan

ebenfalls in der Auflöſung befinden und ihre Stel
lungen fluchtartig verlaſſen haben.

den. daß es ſich dabei um die Grundfragen
handelt, ſoll nicht verkannt waärden. Dagegen



Es ſchien ſo, als wäre die Sprache Dantes diejenige rungsfähig im Intereſſe des Ganzen gefunden. Die

gen kann aus mehr als einem Grunde lebhaft be
ren So ſtritten werden. Es iſt vi anzunehmen,

c cr. Tr. eramms: „Förderung milchwi i ati nbäuer eganiſationen, in denen die Belieferungs und ſationen zu ſetzen iſt.

Verarbeitungseinrichtu mme Artikſind zum Zwecke der Keri er ierun h en d n
wiund Standardiſierung der

mg tiſche Beleuchtung eingelner E
das Intereſſe dafür

te. Denn, ſo ſagt das ramm der

äß fo in einigen anderen Punkten weit
hen

ſchaftlichen Produkte.“ Dazu ſchreibt der Kom

mentar des r en „Ain der t der Qualitätsverbe giſieru
u

Standa d. h. ugung re ogut ſortierter un änten verpackter Marken SPD. mit Recht, „eine tieſe Intereſſen verſichern n die
waren in de Intereſſen der Landwirtſefſſol t daran verbindet de Arbeller e r leeren un gegen d
und gerihin ſhen Verbraucherſchaft durchaus ſchaft mit den ſelbſt arbeitenden ſetentwurf zur Erweiterung der An keit hen Anerkennung der gelben Gewerkſchaften.
gleichgerichtet. auern Aus gegenſeitigem Verſtändnis ermächtigung an die Reichsre Sofort nach Wiſſell ſprach deſſen e Rache imErfeulich und durchaus im Sinne des ſo erſt kann gemeinſames Handeln beider Teile Leſung. Abg. Dr. i von den Nationa eichsarbeitsminiſterium, der jetzige Rei tage

h Pro s iſt es, wenn dieſentſtehen. benutze die Gelegenheit, ſich als Rechenk jabgeordnete Dr. Brauns vom Zentrum. WVvenor niſätignen olgende Forderung auf- r a r rn en T ren: „Jn verſtärktem Maße mü ni errechnete er, r die illionenAnleiche Mittel zur erbef v un a r e nſen an die Bank und Börſenfürſten verdie auns e a eheun s urwe en s unter hen ver der be ſete, die unter ger Wniſergen
beſonderer Berückſichtigung erleichterter Bil wußt Trotz aller hohen nationalen ſchaffen worden ſind. Sehr unzufrieden iſt er
dungsmöglichkeiten für den landwirtſ e Fieder iſt nicht zu erwarte n mit dem Beſchluß der ſozialdemokratiſchenar und die landwirtſchaftli taliſte Reich Ver ion i n der Axbeitstriebsleiter ſowie zur Verſtärkung des bäuer- ü ehe als dies allgemein im kapitaliſti ſich Brauns meinte, man hätte erſt die
lichen Beratungsdienſtes bereitgeſtellt werden. der Beratung der en galt aicger üblich iſt. nde prüfen müſſen. ErFreilich geht das Programm ßer Die chriſtlichen Bauernbündl er verlangen chläge ſeiner e in Au

von der Reichsregierung einen Geſetzentwurf, der Sinne einer verſtärkten Friedenspflicht bei Arbeits
das Ziel rig die für die Wirtſchaft unerträg kämpfen.
lichen Folgen des Reichsbeamtenbeſoldungsgeſetzes! Der ſozialdemokratiſche Abg. Aufhäuſer be
durch entſprechende ichnete den Reichsarbeitsminiſter Wiſfſell und

unhaltbaren Zuſtände im Induſtriegebiet beſeitigen, Kürzung der Beamtengehälter n deutſchnationalen Abg. Haßlacherdie auf gen Gebiet durch die un Zu beſeitigen. Dieſer Antrag kli t plauſibel, Segen r es niſgre Sozjalp in.
ſtrielle Entwicklung iſt aber, wenn er wirkſam wären on n Atten Der Miniſter als z i n 2 et

ſind. Das ging aus den Zahlen, die Sinne v v a t m bach v n die i et rial
W m r 7 rallem will ſie auch in der Landwirtſchaft das Grze c vorltug Genüge hervor. Handelt es oben ab e ewet e heben olitik in o Umſange re rrechnete,

um ein Gebiet von 850 000 Hektar mit würde, ſo das nicht zu Buch. Will man aber die r halte ſondern
e Beſeitigung aller wirtſchaftlichen r rund 6,3 Millionen Einwohner, alſo um rund wirklich an der Beamtenbeſoldung ſparen, ſo muß Wer an An

niſſe, durch die die Kinder von Kleinbauern 16 Prozent der Geſamteinwohnerzahl Preußens, die man den rn a ten die Einkommen ozent betrage
g der

lage, die Preußener noch r e
weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet.

Die Vorlage, die von dem Jnnenminiſter
Grzeſinſki einleitend begründet wu dieusbau des ländlichen Vol ſhHpiweſens, für

ungs-

und Landarbeitern heute vom Beſuche der ſich auf nur 3 Prozent des preußiſchen kürgen. Der A onalen Bauern ren denn W tebietsLaudtwoi und. Es zuſammendrängen. Nach der Vorlage witde ſ die iſt alſo Bauernfängerei. In einer weiteren r St r eine e n r S en en ehe ehe de v daß d leere nene ei 11, die d dtkr ozialdemokratiſche Redner d.ationaliſierung der Landwirtſchaft die Er krelangewbrigen ehe un e d Wie n die naſwand en der Il geordneten t ionen iden, die 340 000

kenntnis vom Werte guter Schulbildung wächſt, gekürzt rch, indund daß dann das Nuſterde ſpiel Dnemarke ſie rer nen Vvereinſa dung ver geren un en e
n gegen den Abban der Arbeitsloſenver

g

2 t umSe re v n bhtſge Vetelingerſen kann r e a g e rn kann. Vorläufig freilich ſind wir no der Debatte äußerten aſt alle Fraktio ge We juf und forderte alle Maßnahmen, d eine Schonunnicht ganz ſo weit. un e iſt klar, h u ſol re n n ehe h n u ren der Arbeuereeſt und damit auf deren Ve
Auch bezüglich der SiedlungspolitirſKritit ausgeſest ſ. Im Hintergrund ſtand da werde. Die Antthge wurden an die e Träger e e eeeß

find Berührungspunkte vorhanden. Das Pro de ine gr. Mr. ehe ſten warteten. des Ansſchüſe verwieſen tun rgramm der SPD. verdient aber den Vorzug x tuiurrey w 7 v re Das ken ſetzte dann die Beratung des Haushalt
gegenüber dem der Landwirtſchaft. Es iſt weit ratie ge uüeht w. S ſt i der en planes für das Reiqhsarbeitsminiſte fort. durch den Arbeitsminiſter nicht rütteln laſſen.
i ehender gefaßt. Ob l die in ſcheidung über dieſe gehe weniger das ſachliche, als Reichdarbeitsmiviſter Wiſſell Der Kommuniſt Rädel ſieht in Wiſſell nur ein

iden r vorhandene Forderung, vielmehr das politiſche d e m Schließ hielt eine recht tapfere Rede gegen alle Verſuche, Exekutivorgan der Sozialreaktionäre. Jm

weſen, Verkürzung der
acht Stunden. Im Schlichtungs werde
man an dem Recht auf Verbindlichkeitserklärung

die beſtehenden vorläufigen Pachtſchutzbeſtim lich wurde die Vorlage dem Gemeindeausſchuß über Gegenſatz zur Wahrheit tnt, daßmungen e ein endgülti 9 Peochiſhutregt zu wieſen. e ſchuß e e n Wſen J ſoziale Jeſ ung abbaue, ſondern ſo

verwandeln, von beiden Seiten e h nicht nur mit tern r r eint her Belgrader centd i e anshl zu bezweifeln, wenigſtens ſoweit der wäüharundbeſie in Frage kommt. Belgrad 27. April (Radiomeldung.)
Wie weit die Anſichten über eine Aende- Am 27. Mai dieſes Jahres wird in Belgrad

rung der Steuergeſetzgebung ſich decken bzw. der Progeß wegen des blutigen Attentates in per fit z i t nur ſon
auseinandergehen, läßt ohne weiteresſder Skuptſchinga, das am 20. Juli v. J. be ſchrittes, Ueberbelaſtung der deutſchen Wirtſchaft, ſo elende,
entſcheiden. Dazu iſt das Programm der Land gangen wurde, ſeinen Anfang nehmen. Der ehe eri, Förderung der Faulheit, haben.wirtſchaft zu unbeſtimmt. Es begnag ſich da malige Abgeordnete Ratſchitſch iſt angeklagt, u So wen es die Kommuniſten im mer, ſo auch
mit feſtzuſtellen, daß für die nd wirtſchaft die kroatiſchen Abgeordneten Paul Raditſch, Baza tritt die Anſicht: die Verwaltung der Sozial war es beim A tſtundentag. Erſt reden ſie den Ar
„neue Belaſtungen mit vtfentüichen Abgaben ritſchek und Stefan Raditſch ermordeit ſowie ſerſicherung ſei v teurer als die privaten beitermaſſen jahrelang ein, daß alle g.
nicht mehr übernommen werden können.“ Es zwei Abgeordnete ſchwer verletzt zu haben. e Sogzialxenten ſeien keinerlei utung un keinerlei For
ordert Senkung der Realſteuern, Vereinheit- nichts anderes als z ehe ba Kaufkraft die Arbeiterklaſſe brächten. Wenn dann die Kommurn der Skeuergeſe ebung und Beſeiti-/ Der Kappiſt Oberſt Bauer, der ſeit Monaten im als beſte v richtiger niſten den Unternehmern da Terrain be vorgearbei

g des Einkommenſteuerunrechts in den Dienſte hineſiſcher Militärs ſieht iſt in Rankin z men n auf er r. r r al die Pon eertrelglee der Brßänernghen Betrieben. Daß alle und vor allemſan Pockenerkrankt. Bauer wurde inzwiſchen laſſe. Sehr entſchieden lehnte Wiſſell alle Forde adeniottete auch für die Kommunſten der Ver:

die führenden Dpeiſe des Reichslandbundes in ein Jſolierhoſpital überführt. Sein Zuſtand iſt rungen der Sozialreaktion ab; er erklärte ſich gegen keidigung werte Poſitionen.
gerade hinter der letzten Forderung ſtehen,! bedenklich. den Abbau der Arbeitsloſenverſicherung, gegen den Vie Redneruſte des Tages wurde geſchloſſen durch

müſſe. Alle die Einwande n gegen eine an

gem
lei ftlichen Ver rn de eine rung Aufwerfen

verſicherung, gegen die ſie

[„J„J J

e Bahte e he i de en e e e ben eke a ders er und w er in eberſetzung na we n jetzt zum enmal mit demm dp n Otto Voß zum erſten Male ver et en ignr u o a z c Wochen e e fleſchen
Eleonore Du 0 offen t: Gatten belaſtet und nach eidunVon Fritz Ebers. „Mein liebes Fräulein Fanchini! den den eteh Cenc die ren n e en e ite,

u Z. Apr d ſir dehe v u betrübt über all die Schwierigkeiten, drittenmal ne
entſche Dragödin Sleonore Duſe auf einer die ufführung der „Gioconda“ verhindert haben,ſpielreiſe durch Nordamerika zu Pittsburg in jenes ſo daß ich mich gezwungen fühle, Jhnen dein Reg e eher de t ge

Land ging, aus deſſen Bezirk kein Wanderer wieder hauſekommen aus dem Theater mein tiefes Bedauern urrahy: nach der Scheidun en dem Film-
kehrt. Aber wenn ſie auch als geborene Jtalienerin auszuſprechen, beſſer als ich es mündlich hätte tun direktor Leonard wieder verheiratet mit dem Prin führung

T ſie erblickte am 3. Oktober 1859 in Vigevano das können. n David Mdivani, einem Verwandten des zur
vicht der Welt vorerſt der Heimat gehört, ſie war Laſſen Sie ſich die Vorwürfe des Direktors n spoſition geſtellten zweiten Gatten Pola Negris.
nicht nur Jtaliens lachende Sonne. Sie war immer anfechten. J habe ſo oft ſagen hören, daß wir Se w Codh: zweimal geſchieden und jeht mit

ſelbſt. Sie überſetzte ſich niemals. Jhr eigenes Frauen am Theater beſonders ſchwer zu behandeln Mabel Normann wiederverheiratet.
reichte zu allem aus. Sie war in der unerhörten wären und dem Direktor durch unſere Launen und

e, jedes Leben zu leben, nicht wie viele große ſonſtigen angeblichen Charakterfehler Leben und Tä
auſpieler, es durch Anpaſſung nur nachzuleben.! tigkeit verbittern. Das Gegenteil iſt wahr! Ich habe Kraftausdrücke

Es war an ihr alles ſo einfach daß wir trotz der die meiſten meiner Kollegen pflichttreu, zugänglich
fwemden Sprache, in der ſie ſpielte alles verſtanden. für vernünftige Vorſtellungen und ſogar aufopfe- gr. Ah e ere

u Ln, als er die Freiheit, die die u
necht- und Luxem h in7 u reheHerr Deegenthal meint, daß Behörden

Das Maßvolle wohl anſteht,
Doch kann er auch deutlicher werden,
Wenn er ſieht, daß es anders nicht geht.

Daß die Luxemburg einen ſchnöden
Gewalttod durch Mörderhand fand
Das war von den Herren im „Eden“
Geradezu ungalant.

in den Hafen der S einzulaufen. Donnerstag Die Drei itach der Trennung von e a r eonna n un wC Mat In d Ves Viekhaderterene Sonntag
was Dugan“ von b. V er im die ſur u

ein e u a.l veranſtaltet die Ortsgruppe e derel e am nein 8 r im Stadtſchütenhaus. ie verſchiedenſten
künſtleriſchen Darbietungen werden das Feſt ujtegglt m
graen Eintrittskarten ſind zum Preiſe von 5 Mk. an
r r rkaufsbureau Roter Turm, beinun und Hedderoth, ferner in der Wſiglnghandiung
othan zu kaufen. In ällen er ein Ha-Bü-Ba-Plakat ge

kennzeichneten ſchaften ſind die Loſe der mit dem Ha-Bü-
verbundenen Tombolg zum Preiſe von 1,20 Mk. zu er
werben. Jn der Kathe-Paſſage verkaufen Solomitglieder des
Stadttheaterperſonals Loſe und Eintrittskarten.aller Menſchen. Jhr Blick, ihre Gebärden, ihre

redende Hand, ihre zuckenden Nerven, die Seele ihres
Tons das Entſcheidende ihres Tonfalles überwanden figer bei den Männern aufgefallen.
in uns die Hinderniſſe des fremden Jdioms. Jedenfalls werde ich morgen im Bureau alles

Ich ſah ſie in verſchiedenen Rollen. So ſpielte heſprechen und Jhnen zu Jhrem lange geſchmälerten
ſie einſt einen d'Annuncio. Welch ein unbegrenzter Rechte verhelfen. Mit herzlichem Gruße
Rauſch der Sinne, eine Auferſtehung des Fleiſches. Jhre Kollegin Tufe.“

als beſonders weiblich geltenden Eigenſchaften ſind
mir weit mehr und in prachtvollſter Entfaltung häu Halliſche Volksbühne. zw. Sonnabend, 20 Uhr, „Die

Hugenotten“ en lehten Male (für Karl und Anng“
zum letzten le am 4. Mai (6). „Die Dreigroſchenoper“
wird am A, am 6. für B, am 11. für H. und am15. für J wiederholt. „Das Dreimädelrhaus“ am 1. Maiiſt rrri Sdrtahg, wird n Näch

bend am Mai im Neumarktſchützen
29. April, läuft als nächſter Kuliur-

lin doch im film und ohne Hut
und ckchen! Wie aus Paſadena in Kalifornien

e ſchwoll das weichſte Moll, und es rauſchten
e Brunnen, die nie den Durſt der Sehnſucht ſtillen Scheien tun in ger Filmwelt

ihr 2 Blut leicht und hell, es nicht weh.ſprühte die Schelmenluſt des Rokokos aus ihr. Ganz
Wie ſchon kurz gemeldet, hat Pola NRegri Der Schuß in Karl Liebknechts Rücken Du wird, hat der Direktor einer Filmgeſell-

ndiera überſchüttet. Und dann wieder die Re den ruſſiſchen Prinzen Mdivant, ingeleitet
bekta Weſt! Schwarze Sturmlocken, grelle Blitze, er weil for- Oder, um es recht grob auszudrücken:

konnten. Dagegen wurde in einer Komödie Goldonis

von den Silberperlen ihres Lachens war dieſe kokette!
die Scheidungsklage gegen ihren zweiten Gatten, War an Veſtialität ein Extrem

dihabener Aufſtieg. Und all e Frauen d'Annun welken r n e e Geradezu unvornehm.

i n ie
chütterlichen Ent luß kundgab, ſich an keinemſh. z 2ovite, Jbſens: ganz die Duſe, ganz ſie San pgetret: m n a e er rr Jorns verfolgte die Spuren. h d gen er angeht dieſes ver

Dabei war ſie auch von einer rührenden Selbſt Kurzlebigkeit der Ehen der Filmwelt, über denen Erfolg war jedoch minimal. ma r ihm die e
loſtgkeit, wenn es ſich darum handelte, für eine un ſein eigener Unſtern zu walten ſcheint. Für die Herr Kriegsgerichtsrat verfuhren u s ſtück aufzutreten. Be hat den Abſchlu
terdrückte Kollegin einzutreten. So liegt uns ein Tatſache liefert die nachſtehende Aufſtellung einen eradezu ungenial. s rages von der Bedingung abhängig gemach

daß Charlie diesmal auf ſeine berühmten Hoſen, de
eifen Hut und das Stöckchen verzichtet, Requiſiten
ie für die ganze Welt mit ſeiner Perſönlichkeit un
rtrennlich verbunden r Man iſt deshalb ge

nnt, ob Chaplin das Anerbieten annehmen wird.

ſpielerin ſchrieb, als dieſe ſich bei ihr über die Schi ildred s und Lit Bringt Herrn Deegenthal aus der Ruh'kanen khres Direktors beklagte, der ſie als launiſch wirber an r P r a a Drum geht er ins Zeug und ſagt alles
und unvernünftig bezeichnet hatte. Der Brief befandldes Filnſchanſpielers Owen heutige Geradezu gradezu! Jodok.

Sef vor dem ſie einer oft zurückgeſegten Schau n en n e den Selicengetelt Zum Teufel, die Schwere des Falles
rzeit

n

r
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i ung der „Wi darin erblickt, wird ſicher
n einer ſolchen ußfolgerung kommen, wenn

er den
KBeſchäſtsbericht der zu Halle kür

das Jahr 1

öſten Sparbücher 6485 die daraufel in des zahlreiche Kunden der Haupt

r ne

4 d reS r r r e 3 e

Feder vierte Sallenſer

hat ein Sparbuch
Anhaltende Aufwärtsentwicklung der ſtädtiſchen Sparkaſſe

Halle, den 26. April.

Neue Zweigſtelle „Ranniſcherplatz“
Eröffnet am 18. Oktober 1928

t Seine Stirn wird ſich in Falten legen, ſeine
gen werden wild rollen, wenn er lieſt, daß der

vom 1. Januar 1928 bis zum
ember 1928 von 17,16 Millionen Mk auf

27,97 Millionen Mark, alſo um rund 63 Pro-
t geſtiegen iſt. Der monatliche Durchſchnitt

er Spareinlagen betrug 1928 793 207,50 Mk. gegen
517 h Mk. e Jori ges pef e eclene ha die
Etadtſparkaſſe ferner 10 eimſparbüchſen aus

ben, aus denen in 3134 Poſten 65 363,55 Mk. den
rkonten zugeführt werden konnten. Auch hier

gegenüber dem Vorjahre eine erhebliche Stei-

telle ihre dort g en Konten auflöſten und zu
en neuen Zweigſtellen übergingen. Die neuen

V wurden an beſonders verkehrsreichen
unkten der Stadt errichtet. Sieben Straßenzüge

münden auf die neue Zweigſtelle „Ranniſ her
platz und nicht minder günſtig iſt die Lage der
Zweigſtelle ſei r Straße und Oerneuen Zweigſtelle in der Garten vorſtadt Ge
ſundbrunnen.

e 1 580 265
Das gleiche

Neue Zweigſtelle „Bernburger Straße“
Eröffnet am 12. Dezember 1928

Die ſehr erhebliche Ausdehnung des Geſchäfts
kreiſes geht aus den

Umſatzzahlen
or, die im Berichtsjahre mit 111827 970 Mk.er 7 im Vorjahreabſchließen.

Bild bietet die Bilanzſumme der Stadt
arkäſſe, die von 17 694 765,60 Mk. (1927) auf

577 867,15 Mk. im Jahre 1928 geſtiegen iſt. Seit
1924 mit 5 757 666 Mk. Umſatz hat ſich dieſer im
Jahre 1928 faſt verzwanzigfacht.

Der erzielte Reingewinn in Höhe von
164 854,38 Mk. iſt reſtlos dem Sicherheitsfonds zu

efloſſen, der damit einen Beſtand von 251 399,55
ark erreicht, das ſind 0,90 Prozent des Sparein-

lagenbeſtandes.

Der Anteil der Hypothekenanlagen

gerung.

on

3

F n e7 O nene Kortao
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F
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Am Jahresſchlu Wbücher im Umlauf. Sieht das nicht alles aus, als
wenn es der Bevölkerung glänzend geht? Ter
Kontenziffer der Stadtſparkaſſe nach hat ja doch
feder vierte Hallenſer ein Sparbuch.

Wenn man aber darin ein ren für Maſ
enwohlſtand erblicken wollte, ſo würde man

einer ſchweren Täuſchung hingeben. Das
ürchſchnitts-Guthaben eines Sparkontos
llte ſich am Ende des Berichtsjahres auf 498,34

Nark. Von den 56 074 Sparbüchern, die im Um-
ſauf waren, weiſen aber 41 872 einen Beſtand anuf,
der noch un ter dem Durchſchnitt liegt. Darin zeigt

ch alſo bei näherer Detra gung daß ſehr vieleJ e Beträge auf die Sparkaſſe gebracht wer
den, nur um zu daß der mit r geringen
Mitteln wirtſchaftende Sparer in die Ver uchung ge
rät, ſie auszugeben und dann Rücklagen für größere
Ausgaben nie erreichen kann. e w.
Kleinkonten 15 914 bis zu 20 Mk. und 11 208 von
O bis 100 Mk. ſind ein Beweis der Maſſen
not und nicht der Beweis etwa ihres Gegenteils.

ber nicht nur in bezug auf die Spareinlagen hat
v zu W günſtig entwickelt.
merkenswert iſt in der Berichtszeit vor allem die

weſentliche Er we iterung der Stadtſparkaſſe.
Drei neue Zweigſtellen ſind eröffnet wor
den, die vor allen Dingen der Bequemlichkeit der
Sparer dienen ſollen. Und daß reger Gebrauch de
von gemacht wurde, beweiſt die ſtark geſteigerte Zahl

Cneueitung er Sparainiagen und Sparxonton
im an 1928,

befanden ſich 56 074 Spar P

am Spareinlagenbeſtand betrug Ende 1928 26,91

z

e

Oaoder Nogend. Der

rozent gegen 19,47 Prozent im Vorjahre. Mit
Hilfe der bewilligten Neubauhypotheken konnten im
Berichtsjahre 267 äuſer mit 955
Wohnungen dem ohnungsmarkte

ugeführt werden. Die Geſamtſumme der bisEnre 1928 en Hypothekendarlehen beläuft
ſich auf 7 527 395 Mk.

Mit dem äußeren Ausbau ging Hand in Hand
die Rationaliſterung des inneren Betriebes. An
die Stelle der Regiſtrierkaſſen. die in den neuen
Zweigſtellen Verwendung fanden, traten neue Sal
diermaſchinen, um eine ſchnellere Abfertigung der
Sparer zu erzielen. Jedenfalls können die „zuſtän
digen Stellen“ mit dieſer Entwicklung der Stadt
ſparkaſſe durchaus zufrieden ſein. W. K.

Sonnenſchein überm Wochenmarkt.
Endlich iſt er da! Weich und ſtreicht

er über Blumenkohl, Tomaten, Aepfel und andere
chöne Dinge. Viele Menſchen winden ſich durch die
eihen, alle wollen noch raſch etwas zum Sonntags

l kaufen.ma t Rot und Weißkohl, der in ſeinem r
unverändert iſt. Jmmer noch koſtet er 25
Gurken das Stück von 40 Pf. an. Nach grünem
Salat iſt rege Nachfrage Für 25 Pf. kann man
einige prächtige Köpfe ben. Radieschen ſind noch
recht teuer, das Bündchen 20 Pf.! Dank der kalten
Witterung iſt eben keine allzu große Auswahl auf
dem Markt zu treffen. Wer Gänſebraten will, muß
für ein Pfund 1,30 und 2,30 Mk. bezahlen. Butter-

reiſe bewegen ſich noch immer zwiſchen 95 Pf. bisu Mk. Vier find billiger. Sie koſten 11 Pf.

ſationen der Arbeitnehmerſchaft erringen und ſichern.

Vorſtande Entlaſtung erteilt.

Jm Jahre 1889 hat der Internationale Kongreß
in Paris beſchloſſen, den 1. Mai als VWeltfeiertag
der Arbeit zu Jn allen Erdteilen hat ſeit
dieſer Zeit das Proletariat für ſeine Ziele und
Jdeen demonſtriert.

Je feſter, zielbewußter und diſziplinierter das
Proletariat in gewerkſchaftlichen und politiſchen
Organiſationen zuſammenhält, um ſo
gewaltiger wird der Damm ſein, der den Blut
ſtrömen drohender Kriege entgegengeſetzt werden
kann.

Je uneiniger die Maſſen ſind,

je mehr ſie ſich gegenſeitig bekämpfen und den Wert
der Organiſationen nicht erkennen, um ſo leichter
kann die Reaktion aller Länder ihre völkermorden
den Einflüſſe geltend machen, um ſo größer und
näher iſt die Kriegsgefahr.

Erfolge auf lohnpolitiſchen und ſozialpolitiſchen
Gebieten können nur ſtarke und einheitliche Organi

Die halliſche Arbeitnehmerſchaft tritt am 1. Mai
ein für:
Völkerverſtändigung und Völkerfrieden,

Abrüſtung und internationales Schiedsgerichts
verfahren,

ein den Forderungen der Arbeitnehmerſchaft ent
ſprechendes Arbeitsſchutzgeſetz,

den geſetzlichen Achtſtundentag und weitere Herab

ſ der Arbeitszeit,
Verbeſſerung der ſozialen Einrichtungen,
ein einheitliches Arbeitsrecht,
Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit!

Um dieſen Forderungen Nachdruck zu ver
le ihen, fordern die unterzeichneten Spitzenorgani

Aufruf zur Maifeier!
Arbeiter, Angeſtellte, Beamte!

Arbeitsruhe am 1. Mai.
Zugleich rufen wir die halliſchen Arbeiter, Am

geſtellten und Beamten zur

gewerkſchaftlichen Demonſtrations
verſammlun 7

zum 1. Mai, vormittags 925 Uhr, im „Volk s
park“ auf.

Keiner fehle! Jeder folge dem Rufe der unter
zeichneten freigewerkſchaftlichen Organiſationen.

Allgem. Deutſcher
Ortsausſchuß Halle.

Allgemeiner Freier Angeftelltenbund
Ortskartell Halle.

Aflgemeiner Deutſcher BVeamtenbund
Ortsausſchuß Halle.

Keine Gemeinſchaft mit den
Gewerkſchaftsfeinden.

Die kommuniſtiſche Sabota t bekanntlidazu geführt, daß die in r
Fortgeung ihrer arbeiter feindlichen

tik eigene Vormitt nſtaltungen tref
fen wollen. Aus den Vorjahren ſind die wüſten
Swertihe ſteinernen e derent tion tetDer obige Aufruf der freien rkſchaften zu
einer en Demonſtrationsverſammlung
im „Volkspark“ iſt daher die einzig richtige Löſung

n.
Zugleich wird bekanntgegeben, daß die Vor

rerri r im „Volkspa die geswerkſchaftliche iſt, während die Partet
ſationen auf zur

Kinder und Maifeier.
Schon den Kinderherzen muß die ſozialiſtiſche Bere werden. Nichte du

tieferen Eindruck mächen als die ſymboliſ
tung des 1. Mai. Es dürfte keiner unter uns ſein, der
nicht mit wehmütiger Freude die im Bewußtſein

iftengebliebene Erinnerung an die erſte Maifeier
ſeiner Kindheit Demonſtrationsſpazier
rg Feiertag eng Polizei zu Fuß und
An abgeſperrte Straßen, Begeiſterung der

aſſen, Geſang und Hochrufe, Polizeiattacken
Wie anders heute! Unter nden roten en

können unſere Kinder im fröhlichen Spiel ſich der
reden rer Sie werden ſpäter über die Spiele
ihrer re hinauswachſen und in den ſich zu
ſpitzenden Kämpfen zwiſchen Proletariat und Bour-g Mſe ch zu brauchbaren Klaſſenkämpfern entwickeln.

en Kinder in den letzten Jahren die Mai-
feiern der Partei beſuchten, der wird wiſſen, wie

rn ſie davon e und ſich auf die kommende
veuen. Es dürfte ein glücklicher Gedanke ſein,

wenn nach einem harten ter ſich die Anhänger
der Partei mit ihren Angehörigen in der zu neuem
Leben erwachenden Heide am Nachmittag 3 Uhr in
„Schillers Garten“ zuſammenfinden, um im Rahmen
eines Volksfeſtes den 1. Mai zu feiern.

Karten zu 50 Pf. ſind zu haben bei den Unter
kaſſierern, im Parteibureau, Harz 42/44, und in derVolksblatt Buchhandlung Große Ulrichſtraße. Die

Kinder der Genoſſen n freien Zutritt.

367 neue Wohnungen
plant der Bauverein für Kleinwohnungen.

Der Verein hielt am 26. April ſeine Vertreter
u ab. Er hat im abgelaufenen Geſchäfts
jahre 362 Wohnungen fertiggeſtellt und 196 Woh-
nungen im Rohbau aufgeführt. Bis Ende des
Jahres 1928 wurden insgeſamt 1975 Wohnungen,
darunter 1747 Kleinwohnungen, geſchaffen und da
durch bei der Beſeitigung der Wohnungsnot erheb-
lich mitgewirkt.

Der Verein plant für 1929 die Erbauung von
367 Wohnungen, und zwar am s 228 an
der BeyſchlagſtraßePfännerhöhe 100, und in Bitter
feld 39. Hergeſtellt werden 180 Kleinſtwohnungen,
eine größere Zahl Dreizimmer und einige Vier-
zimmerwohnungen. Mit dem Baubeginn iſt in
allernächſter Zeit zu rechnen.

Der Verein hat aber nicht nur neue z r
exrſtellt, ſondern auch für die Erhaltung ſeines Alt-
beſitzes arg Summen aufgewendet. Die Bilanz
u t in Einnahme und Ausgabe mit 11 765 109,85

rk ab. Die Häuſer ſtellen einen Wert von
11 660 000 Mk. dar. Der Reingewinn ſtellt ſich auf
34 817,77 Mk., aus dem die Geſchäftsanteile mit
5 Prozent verzinſt und der Reſt dem Reſervefonds
zugeführt werden. Die Bilanz und die Gewinn-
und Verluſtberechnung wurden genehmigt und dem

Sonntagsfahrt an den Wannſeeſtrand. Das
Reichsbahnverkehrsamt veranſtaltet auch in dieſem

re wieder billige Sonntagsfahrten. Die erſte
findet am 5. Mai ſtatt und führt nach dem ſchönen
Wannſee und dem ſehenswürdigen Potsdam. Es
fährt ein Sonderzug 3. Klaſſe mit einem Drittel

l

Ifenden

t eigene Veranſtaltung am Nachmittag ab-
ält.

In fünf Minuten.
Große w. 6 Uhr ſpätnachmi alHochbetrieb. Der Verkehr toſt: aſger j

überfluten die ſchmalen Bürgerſteige, Straßen en
bimmeln vorbei, Autos in raſender Fahrt. Wage
Radfahrer. Die Maſchine des Verkehrs läuft m
einer erſtaunlichen Präziſion, toſt unaufhörlich, und
man läuft als Glied dieſer Maſchine, geſchoben, faſt
willenlos im Getriebe

Doch da, auf einmal ein Stocken in dem ſtamp
hythmus des Verkehrs: quer über den Fahr

i u ein Radfahrer über die Schienen, ſeinKörper klatſcht förmlich auf dem Aſphalt. Re
dem zerſtauchten Rad am Rinnſtein liegt platt a
dem Pflaſter eine blutende Frau, bewußtlos.

m Nu haben ſich um ſie Paſſanten in großen
Haufen geſchart. Erregte Stimmen, Schimpfen, man
trägt die Frau in einen Hausflur, der Sipo kommt,
notiert, das Krankenauto ſauſt an, die Bahreneugierige Menſchen der Sipo ſchimpft, tr ivi
die Menge auseinander das Auto ſauſt davon. Die
Menge zerſtreut ſich.
u gühtne er un Je rege t ger e

nfallſtelle hinweg, als ſei nichts ge
ſachlichen Gleichmaß fließt der Strom. Niemand
n etwas von dem Unfall.

ie Maſchine des Verkehrs hat ein Opfer ge

fordert. G. O.Verkehrsklamauk. Von geſtern werden 3 Ver
kehrsunfälle gemeldet. An der Ecke Merſeburger
Straße und Pfännerhöhe ſtießen ein Perſonen
kraftwagen und ein Motorrad zuſammen. An
der Ecke Blumenthal und Kronprinzen Straße ein

r z dige ſche Radahrer trug außer kleinen utabſchürfungeninnere gerlehungen davon. Er wurde zum Dia-

koniſſenhaus racht. An der Ecke König und
Merſeburger Straße gerieten dann noch zwei Laſt
kraftwagen aneinander.

Fortſetzung des lokalen Teiles nächſte Seite.)

Die Bulgaria-Zigarettenfabrik bittet um Ent
ſchuldigung!

Seit einiger Zeit hörten die Raucher zu ihrer
Verwunderung von den rn daßBulgariaZigaretten ausverkauft ſeien. Dieſe über
raſchende Tatſache hat ihren Grund darin, daß der
Umſatz dieſer bekannten Fabrik in wenigen Wochen
auf das Doppelte geſtiegen iſt. Die Raucher werden

ebeten, zu verzeihen, daß ſie infolgedeſſen einigeFeit die gewohnten guten Sorten entbehren und an

dere Marken rauchen mußten. Gleichzeitig werden
ſie um Geduld gebeten, denn weitere neue Maſchinen
von moderner, geradezu raffinierter Konſtruktion
ermöglichen in aller Kürze wieder den ungeheuren
Bedarf der Bulgaria tagtäglich zu decken.

Ferner bittet dieſe Zigarettenfabrik ihre Ge
rn die Zigarettenhändler, zu entſchuligen, daß ihnen durch das Fehlen der Bulgoria-
i ein Verdienſt entgangen iſt, und da ſie
ihre Kundſchaft nicht ſo gut wie ſonſt bedienen
konnten, ſondern gegen ihre Ueberzeugung andere
Marken verkaufen mußten.

damm

Preisermäßigung. Alles Nähere bei den Fahrkarten-
ausgaben.

Dieſer peinliche Zuſtand iſt wie geſagt inden ater Tagen behoben, ſo daß San er und
Kundſchaft wieder zufrieden ſein werden.
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==ò22Althalliſche Kurioſttäten
den Wuten le henen n mer de hn W e e en ieß im immer orVon Hallenfern und Halunken Wie ſich die Honoratioren und die e Senhe Läden mit verlockenden knurrendem Magen und wehmütigen n

ka S nlichteit t mit teg Stten e um re Sen ſofor einigen kecken Strichen
als deutlich erkennbare arg aufs Papier zuBee ten die er n n el 7 bannen war auch ein Schulmonarch, t

ne

die Fl bei Mgewöhnlichen Bürger ewig Her Broihan, das althalliſche u ern wußte man vor 100 Jahren noch e nhte e
r

geſyig n und anderes leichtfüßige milie ich ſchmauſend am Tiſche ſaß.Der Hallenſer. Die Kümmeltürkei und andree Volk wanderten per podes hinüber und ſtahlenn Da es einen Reden w.
i vor 100 re Kurioſa. ſich, in r v vor den Argusaugen der Rips“, der den Studenten am Verſhache

Die Wir Giegeh ſich oren m lehte zu ſener Zeit ſag nur von der Uni chſiſchen (Sachſen war ja vor 100 ihrer r und Bücher z war un
c W ger ſtreng s t. Mit damel ſehr Jahren n g als re gegen hoh verſchaffte.S deren a. nd das mee n. mit gänger dur tal en die ie ich man vor hren den

S h den Tier u w. u er Verin ung an r e terte inderheit bediente der ne Straße agyrn r e re unter eng die u ſeinen len r SW v e in den anderen n Oel un San waren die e gewiſſe BeS und u Skat und Sechsund r ein größerer u e Hiſch Zarincere ſuchten e an rend noch

de

mehrere andere Köter ſeinen Ferſenand;zu wer jebenſachen olgten. Da der e Mat nickn tranken ihr Glas Wein bei Pernice oder Lendſchaft um den mm re t r 2 a c t i er ſtellte ſein Panorama auf den Straßenel, die Bü nungen den Ratskeller oder entene wurde.
edlen in zu S oder n zu 4 Eines weit verbreiteten Rufes genoß ſchon da here, Sir r e Wie wſ c unenden Kinderwelt vorwies, die einjelyen

ihan, dem Nationalgetränk, welches mals die halliſche Leberwur Tuch die weniger geſchict i er b mit ewig alten, ſtets von neuem h
gläſernen langen en mit einem obligaten rei Veinweberei wurden ziemlich lebhaft nk e itzen ſgrne und in müßigen Stundennäpschen (dem vat“, nach einem der betrieben, und wer die engen Gaſſen der t ne dal Wadenke t ein kleines T r einen m

j huldige Maziſtratsmitgliede ſo Fp- e ſeinen e ege zu u a a c e aufführte odernt!) genoſſen wu narren Strumpfwirk großen u einen mmler l i Warch e fuhr man dazumal
raunbier wurde als Haus ertönen, das i der vor den zum Kaffee verſpeiſtedalluche v t Ke Ferſo Da war ferner der Ko len los mit demallzeit ſchlechten Trinkwaſſers, welches der en

wo rentransport zu vermitteln. Auf den enſzin r
nur in den vier Wänden getrunken ſtatt t Fenſtern in fie h hä nd e Wanr und e ne t t

edermann gleich zu Rennen wußte genügten, den in r a u t

u

der „pro Perſon 'nen Dreier“, ſeine Pariuen der

roten rußgeſchwärzten c te, dder Erde aus ſeiner p matiſcherütteln vermoht v tets lue denn in rig S e F. me leeren Valgſtraße tung Tr a er lten n huſter, c teuerlotte W i
er rae e h meetudenten r waren, ließen nur noch ein altentenkehlen r r. in Söllberger erudent u gern tn m V. enge müßiger Arme Jg. für antes aus der W war

rie. das Mehl aus den Mühlen in dien Ah wurde. uſer der Stadt trugen. Nicht t ſchreitenden

ummel im Munde,

reil Be vom Klaustor her über den tjeusſterben. Jn der Tat kann das heutige ledie h bei Jann ihre hoch delade weihge a e W 3 dieſer S t nen
e S e)ziehen, von ingenden a aushalten. zu ſchweigeder re n f- n und m Fuhrleuten inſw rbaren Frau, der h e lia den C s nur 3 durch Europa, ſon d überſtrudelndein Munve die in rern ode t i Kugel und örmt rn er rl) dur

Wanne e v m einen en nd i. ber Hunden er n Sorgen n in r
auch einen tor, der weniger die Praxis als

zote der ab daß ſolcher in n äh Nur die Kram und Sichwärte brachten ein z Weinſtuben frequentierte und deſſen aus einem Ma

eihnachtsmarkt. Kladderadatſch-

m h e erſ r u Meere der en ierde, i r vent u
vorzuſe t be einem K e n bogeltderker J Originale vor z h tte. t habe ich ehe Dank u n

W bis z tter) ſie en Wen de 8fterweiſe in den n W h e
trohhalmen auf der Straße n ſehe m wie ſie

nene en rWie den hi inwegſetzte, den aber mit Vir

n Privatzirteln Ferne ſtehenden kleinen Böſewichter tenr r c e ier bricht unſer Chroniſt ab. h
weiß ſ nett zu plaudern und uns das alte, tote

Halle ſo anſchaulich wieder lebend zu mechen.
Mancher Leſer wird lächeln, weil er gar nichtt wie ein Meteor vorſtellen kann, daß es einmal ſo in vnſeren, altenDint t te es der ve Damals kelnde Naſe die bel w

e eund Maskeraden. Trugen auch die Dienſt und gab es damals auch noch keine nd ſchreiten hatten. ja ſo wunderdar weitgebrachttfl“ Gemach mein
e n n e die giohäugigen es damals einen ſatiriſchen kleinen Leber Denn heute wieder in hundert Jahrenh ſo hatte er die h u Du W el v n verſteckten Ge P u r Zie e nDamen imperkäſtchen darauf icht vonweno i der Ah e ß n wir über An ihn leſen wie
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a

des Kreiſes

Sonnabend den 7. en

e Darume e e Ter Arbeiterſchaft den Dentene Gorniack herum zu
Aen und auche e u eR ſharhüter bunte der edret, als der

Bazu ein interessantes Beiprogramm nannte Kothe, der den Antrag ſtellte, erſuchte,

2 n e aber im e, nochen 2 I oka einen Antrag ſtellte, und zwar den Ueberſch
von i ſabotiert der t tioder Merſeburger Baugeſellichaft e e e

üſtige Fortſchritte macht der Häu gunſz 3 gleich in den Beton h 2. 5., Lokal Ruppe. e e wenn pan
arger Baugeſellſchaft hinter der L ändi o we“t eineZwei lange Häuſereiben gehen hier ihrer Türen, o 4 h u F auvaz 3. 5., Lokal Edelhirsch. näre, mit

ung
entgegen. Schon beginnen die Malerſ lichkeit mit großen Verladeräumen lichen Elementen abgetan n in Dir

und Anſtreicher mit ihren Arbeiten, ſo daß gegen m 4. 5. ſte Haltung, welche die Ortsverwaltung,Ende Mai ein Teil der Häuſer bezugsfertig iſt. Die Borbaue vor den Türen v J be S nde, den Spaltern rädet S
Volksmund hat die Häuſer mit dem Namen „Di er hig den er h Fule
z Güterwagenverladerampe“ getauſ Doch wirtr den Erbauern unrecht get Der vor den er n a van ausgebaut worden

e angebrachte Se c chönel Alles in allem kann man r Raumgröße
Sonntag, 5. 5., Lokal Köhler. ertung auf ihm ruht. Dieſe Quertreiber um

GorniaSertt für starten Besech der Veransiiung. eigenen Genoſſen zu untergr Aber ihr folf

r r.ungen von e me üche, zimmer wird von beheizt, n en de5 D. Da infoden ein großes, geräumig ausgebautes und heiz zugleich durch eine n das e. r der ſchlechten tet Wege wer t r n du T
bares Badezimmer. Jnnenkloſett und Warmwaſſertemperiert. Jedenfalls wird durch r Wohnungen in r Jahre gern ne c Keiner von derartigen lingen und
verſorgung iſt vorhanden. Die Warmwaſſerverſor wie er ein Stü Wohnungs not sePnfer, Sie w erden kann und das We werkſchaftskartell von einer erſcheinen wir reſtlos zur Maifeier.

g geſchieht durch einen Gasofen, der automatiſch jenigen, die immer wiederder Waſſerentnahme in Tätigkeit tritt. Ziel r ſolien i h nur die Abendrerenſtaltung Abſtand e hat, iſt die
ſer bauen könne, ruhig ein hieſige Ort der S übergegan 7 Motorradunfallenherde ſind für Gas und Kohlen kombiniert. mal al ier von Merſeburger Firmen der re würdige Feler am 1. We gehen W A ei

ine Neuerung wurde beim Bau dieſer Häuſer Bauleitung der r Sgeſenſchaft er Feier wird umrahmt von einem Wien er z un a v er r m
in Merſeburg erſtmalig zur Anwendung gebracht. Die an ra Wohnungen r Die Kritik wird reden 3 Genoſſen Künne (Halle) ſowie einem Kechhütte Der er wohl zurt Nshe
Tür und Senſerraymen ſind aus geſtanztem Eiſen nicht n Jeyteren ausfallen. S nzert der hieſigen Stadt und Kur die Steinarbeiten, die dort in d verri

en iſt, daß alle ſozialdemokratiſchen Wählerterin reſtlos erſcheinen. n nWechſel egierungspräſidium Was die Frau, die i Kinder im Alter von Bornſtedt. Maifeier. Wie a o n rn ſchlug e
r 2 eine Aenderung in der Prki ar Vigt en m in den Se c We b er keinerlei Se nur ſein

en des eignen bevor. Re ſehnt werden. Das hat in Rad wurde beſchädigt.
e e e Kreis Sangerhauſen r t Kreis Delitzſchwird Dr. Steinhoff, der e ch 9 a v dort findet ein KiNeu ääüöää cendgültig entſchieden. Das Arbeiter Kulturkartell Bornſtedt ramet de Deſfitxs c Scucht)

Die KPD. ſucht Anſchluß! mit die geſamte werktätige Bevölkerung von BornMalkundoebins des Gewerl Den Konnte ſt alles gugetronent Neuer re der rer gerel an dem a neuen n
ſchaftskartells. dings haben ſie die Frechheit, an das Reichsbanne r Maifeier und Sportkartell. dee enen beteiligen ſich am Mittwoch dem 1. Mai Stahlhelmer heranzutreten. Furchten ſich etwa die ne wäre ge be veranſt telten. en. 4 reren n ebercy icht r

an der Kundebu 7* a o ihr heran biederen Thalmänner. allein den Kampf für die wirkende ſind der Ageſen in rmonie“, Man ſchli J t ab v n 10 092 37 Da r von werden

e m r e i e le er
befriedigen müſſen. Tagtäglich hetzen und ſchimpfen nen, ſo daß ein reichhaltiges und würdiges Pro dieEinen Betriebsunfall erlitt der Rangierer ihre e in gemeinſter und niedrigſter C lgrainm der Rieſtedter Arbeiterſchaft geboten wird. panß r

ſtädtiſchen Betriebe.
79 I notwendig gewordenen Neu

Me 2 aus Reichardtswerben am und u und jetzt ſonen

e e e Eckartsberga e amit von einer Zore aus n eint t n d e e r Parteiver de m Steuern und Einnahme
Selrekcins S r er eammen, zu rimm ern ſtädtiſchengen war. Gon achdem das Oertliche gern wen d n r e h

nut t n oſſe Grimm über den be la ſt u re die Stadt. Der Etat der Finangzeparteitag und ſonſtige Parteiangelegenheiten Zurherwal rings weiſt einen ndienſt von
e h wurde ein Dele- 116 354 Mk. Brrr en nden ſich allein
Farer gewäh ußerdem wollen alle e als z 958 M. 2 inſen für die

e ea eine erſprießliche Phit im
tereſſe der arbeitenden Bevölkerung zu erwarten.Das ſollten doch endlich alle Arbeiter einſehen!Straßenſperrung.

nen von umfangreichen Umbau-S auf Povingial Dürren
Kilometer 0,0 bis e daran teilnehmen, um damit demen nu Straßenſperrungen im Kreiſe. Peln Oritherein ite bole eynpeche z denen r 7

be en und Oe reben auſen 7r vom 2. M r allen r Wegen Ausführung von Umbau Dampf- Mansfelder Kreif Daß die VerDer Verkehr wird auf die r walz und Teerarbeiten wird die gro e e e ſpa der Aufrſam

vom Chauſſeehaus bei Döhlen über Lützen irlſtraße Halle Nordhauſen er em Dürrenberg en verwieſen. Kijfometer 55,7 dis Kilometer 56250 das iſt t Schandſtreich kommuni cher o Auch des Kolle ginn in e e

e t e m lhauſen und tergil T ſchrieb haben. Damit iſt aber rJmpftermine. l pegn r Nerger 4 m Dre e rkeiterderbend, R J Ubandernn S krfür die n ähe Jmpfun S in r u n 1. Mai d. J. bis auf weiteres Zahlſtelle Krei e i er utte ſa ſich im Etat 7 auf

e e e egut tun ſih in den durch die Gemeinde welgen die Sperrung u Serdnn erlgte. konnte man a die Elnheuefront- Serben S ſtädtiſgen Rehrichenſten de
ausgehängten Jmpfliſten vom Termin der e örtlich durch Wa Sperr Hhrediger in der 5r der General dieſer dieſer FraImpfung zu überzeugen. n W e et er c r einſti ver i r der wolks ule vermißt manen, e au t di alsunglücksfall im Hauſe. ueer Martinsrieth J G u veranſtalten. Zu e rken ſern un en der einer e

Dürrenbe g ue ereignete im Hauſe üffel Brücken nach Wallhauſen u um ſt u Beſ S worden iſt, obw äderanlage, die einmal bereits ene e
Se Straße 50 dadurch ein en daß Herr wei Drittel der anweſenden jeder der Fer2 im Etat s zu finden. t eingeſetztKerin e w x P n In der gleichen Weiſe werden geſperrt: Die pro ition angehörten und aus dieſem Grunde auch i die dritte Rate für die Beſ g eines

n wollte ei au u i
Rotittleberode von eine oppoſitionelle Ortsverwaltung gewählt wurde. ns. Die je r Slart dKilometer 1,912 das Dieſe wurde mit dem Ausbau der Feier fztrent l e o für i i

und Uftrungen von Kilometer und hat ſich auch die redlichſte Mü ben, dem Sollte es in der rbis Kilometer 8,050, von Kilometer e Beſchlu r re zu tragen und die aifeler u ch ſein, die dritte Rate in m et at e

einem Würde des Tages entſprechenden e wü daß der Sommerode m da Fyrga auhgubauen. Das Programm iſt etwa wie n hen v von einem tatenvon Kilometer 3,050 bis Küßmeier 6 in der Vormittags Waldpartie mit acht rn der &3 r 7 5 5 en r können.

J r Wokapelle, nachdem onſtration durch das Dorf un fahrt setat weiſt im weſentlichengeichen r W Selerg 37 abends Theater und Geſang. Redner des Tages iſt das alte Bild auf. Jm nen 1 iſt

ten Oberſchenkel brach. Er wurde in das
Kreiskrankenhaus Merſeburg überführt.

Mücheln. Rentenzahlungen. Am Moner April, von vormitta 8 Uhr an, kom
men die im 55 sgebührniſſe beim hie mgeleitet der Gewerkſchaftsſekretär Heſſe (Halle). Aber damit zur Rot ausgekommen. Für Leiſtungen, diem uszahlung. Seitens der oft 7 u ger m Rottleberode u eitet nachdem nun I oweit gedie e men die über de Maß 53 von den

lage geſü ührt, daß die er eiſ üge nicht mgele9 Kr olitiſchen Dra in der Geſtalt einiger „hinausgingen, war nur wenig Platz. Das dirne Lbge hen werden. Die wwallden und Ferner iſt die Sperrung der r men hie Ar ler die ſich z Aufgabe machten, auch e Jahr t greſſes Bei dem Kapitel
llrenten werden vom 1. Mai W re in derlRikteburg Gehofen notwendig, e ie Einheitsfront unbedingt zu zer-Jugendpflege ſind die Mittel zur Unterſtützung von

zet von 12 bis 15 Uhr gezahlt. zwar von J ometer 0,0 bis Kilometer 0,3 r ſchlagen, möge es koſten was es wolle. r g30 h etwas e worden.
Zeit vom April bis m 21. Mai d. d nutzte man den ellen Kothe als Sprünge können aber auch mit dieſer Summe377 Nenkeue der in ment in der Bergarbeiterverſammlun er werden.

Naumburg. Ein Lokomotüvführerſ Ortſchaft Ritteburg. Als trecke kommt in brachte eine Ent er ein, die von en D eſer kurze Ueberblick mag einſtweilen genügen.
tödlich veru h ckt. Der ReſerveLokomo re Von Artern über n Gehofen ziehern in der vorher aufgeſtutzt war. Wer Er zeigt aber wohl ſchon, die Stadtverordneten

rer Paul umann von hier wurde beim nach Ritteburg und umgekehrt. nun erwartet hatte, et rig tens die alten Mai- vor keiner tiete e n. en lingt
u reiten der Gleiſe in der Nähe der Güterr von einem D-Zug überfahren und

et
forderungen (Achtſtu re Arbeitsbedines, den diesjährigen Etat n fertigzuſtellen,nungen und mehr Whn n rhieke Entſchließung ent als dies im Vorjahre der Fa V l

uder Autobusverkehr. Wien geweſen r 7 bitter gen a n T es ar guten Tr W.
mbur Bewußtlos r r t verſprochenen Kraftfahrlinien in Denn es war nur eine einzige Hetze gegen die un en n.den Der Vertreter z ch l n fßt der Laut rhäuſer Wage er nun wenigſtens Sn tnetn u ber e h V

unterhalb Stöben urg von in einer Richtung in enommen werden, mder Wehr neben ſeinem Rade bewußt und s yduſen, Rieth 77 al ver dieſer Heſſe darf et
wo aufgefunden. Ein Kraftwagen brachte ihnſnordhau r a Tilleda. Die verwal- ſondern ein Oppoſitioneller, ſonſt wird die Feier Einen genußreichen Abend bot der GeſangvereinArzt nach Kamburg, der die erſte Hilfe tungstechniſ ndlungen bei der vie ſabotiert. Vorwarte der Delitzſcher Arbeiterſchaft durch

ete. Das Krankenauto der Sanitätskolonne ſKiretion t e ehe vor ihrem a Nach dieſer Entſchließung zu urteilen, mutet es Wieterhoung des Oſtern h Geſa
eförderte dann den Schwerverletzten, der einen a ſoll r K nibus der Reichs einen an, als wenn ſie in einem Jrrenhaus e und Jnſtrumentalkonzertes am Mittwochabend 5

uch erlitten hat, nach Naumburg. oſt dreimal in der ahren. Hiermit wer wäre. Denn eine derartige Schandtat kann man wohl im r e Leitung lag in Händen de
e auch die Sange en berührenden Tou einem einigermaßen aufgeklärten und klaſſenbewuß Dirigenten rNaumbur uf den Schienen. w Reinhard Aus dem reichDie heran de Nchüchen Börnchen ließſriſten die bequemere Verbindung mit dem Kyff ten Arbeiter nicht zutrauen. Aber hier wird ein haltig g geführten Kgremm fand beſonders

in der Nähe von Almerich vom Zug über- n i deren Mangel eit Jahrzehnten Parteibefehl. durchgeführt, nämlich die Arlſtarken gut „Sturm“, Männerchor mit Orcheſter

Die Leiche wurde ſtark verſtümmelt. agt wird beiter nicht einig werden zu laſſen, begleitung von üthmann, „Ein Arbeiterleben“, ge



e h e e Seochenkurſus
72473 dem 31. Auguſt und am7. September 1929 enden Allen Genoſſiunen und daran legt, ihre
r in gemeinſamer geiſtiger
e i t in einem n Wark u et 16

kommt nur ein beſchränkter Kreis

von irr in Frage, der W eBVorbildung aufzuweiſen hat. r
J

Böttcher jun. mußte verſchiedene Zu
Leider war der Beſuch nicht zu ſtark, der Verein

wird jedoch auf ſeine Koſten gekommen ſein.

Doch noch tödlich verlan Der ilienſtreitin der Wieſenſtraße, e WennJnmwalide midt von e Sohne ſchwer Lerleſt

worden war, hat nun Tode desh n Wie

Jn der ſoll die Nachmitt Poſtellung für die rings um Eilenbur en
Dörfer eingeführt werden. Vier Automobile werden

Zwecke eingeſtellt und folgende Orte be

Bezirk I. r Hainichen,e Oberg h egRotes Haus, e Gollmenz, Erenſit,
wa, und Gr Wollen Görit,rer Naundorf, r Rödgen, Eilenburg

Bezirk II. Eilenb n Co xn, Kämmere itz, Selitz Kl.-K ohenleina, e ee Se e h en ſenden
i2, Wöllmen rS Bötzen, Wölpern, Eilenburg e

Bezirk III. Eilenburg

de Sa e iert ihr tau ähriges Beſtehen. r wurde imSiett wp z. Bören e gledeee und T 2 e e
oben: Rathaus und Kirche, unten: Alte Waſſermühle re e n di

r „J„J

Stadt, hat heute

Autha l, To us, WildeWirt b r Soütz, Sprotta, Eilenburg.

Dieſe ſollen auch der Perſonenbeförde
rung zugänglich ſein. Soweit Platz vorhanden iſt,

n bis zu drei Perſonen in den Autos Aufnahme

n. z Deareis Liebenwerda

Eine Gefahr gebannt.

e e e a derein Bad Liebenwerda der
Wöllnau, Battaune, Rotes Lau(Shyf.), Laußig (Ort), Peiſen Dre e en und berietden der e Be
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chen zu r s möchte die
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ndelt doch hier wohl nicht um diee

und a n in e derGurani als Ge
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Agenten erhielt, Glauben Sents da
ſcheut diern ſelbſt nicht vor ſchwerſten Mi
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einer r gen Firma werden in dieſer Zeit An

an der Brücke enommen,allein rund Vier Wochen in Anſpruch nehmen.

bei Liebenwerda. ar en ver
Die vom Bahnhof 8

eudobra führende Straße war den Anfor
i r gewachſen. Beſonders die

S kurz vor dem Bahnhofwirkte ve r mmend. Um d uſtand zu
r

e bedeuten reitert. Die r Biegung ausgeglichen. Die notwe Arbelten werden in
ürze beendet e ſo 3 der dar den Brücken
van in Liebenwerda veru verſtärkte Ver
kehr ſich deibungslos abw i

1556 Stimmen für Arbeitsruhe und 165
Stimmen für Arbeiten abgegeben. Es 2 ſomit

ratungen genehmigt wurde. Das S Sdu d n ger S So
rh Je der Regulierungsarbeiten am

des Fluſſes iſt, einen r äureinfolge de h ne ver eweitere Äe ieder aufgenomme2 rnElakenks r der
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e dertesmaterial u möglich ge en i
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Verfügung, dabei je 100
Provinz und Staat.

Kunſt entſagt und war Mergen in der Obhut Aus mancherlei h S r Hilde et
eines Mannes, der v Vater war. bald eine nähere BekaAber nun lam di n die trug n blieb, als er in der e r Ken

hihre alen in re große Wu e ans eine günſtiger gelegene Wohnung fa

dem all ihre Kinderträume lnach Ruhm und Glanz wu z Derin ſo daß ſie eines Tages mit e e che S äter!
vor r Vater ſtand: weiße r eilte r i Rua SJ öchte J m We de z e einen lachen er

t en r Tu r e iderſtand egen ſe auf 37 einem der hen ger er blieb ſiedie eng Hilde Gade und die anderen wider rich ne Nein, ganz gelaſſen ſeh er F rr. per n, blickte nklich dibe

u feſtgehaltenen Mädchen aus dem ch wundere räch gar h inen s dann wie nach einemSennora Gurani und bringen ſie in die Wund ich habe ihn ſogar erwartet, dobe dieſe Ent auf.

in Bot Hier die genaue Stunde kommen ſehen. biſt jung und ſehnſt nſon, der ſchwarze Portier tWreſſe. Und dann i 1 nd darum, der dich zu deiner m urück, d kann ich voll und ſie vorhaben könnte. Seine Blicke prüften
Sennora nackdrückli ß im ieder a verſtehen. Aber habe noch ein wenig Geduld das Geſicht der Frau. Das war ſehr leidend, undr die deu e e intervenieren Die e ne hat mir einen dreij iaprigen en Urlaub anden darin, ganz p und dunkel. Wie

ner Studienreiſe du e Tropen in Höhlen lagen rrten ihn an, alsI änder. n möchte dich mitn n. Und wenn ſollte er irgend etwas in. Wenn er nur gewußt
Jn n ſaßen ſie einander enüber ſehen wen ur ſoll deinem Wunſche ue u n z ergriffen und erſchüttert Iſt S Shknan ſchon im Kontor?“

zie von u r en aus qualvo Rein, Sennora.“e erſtand. Tage ſahen ſie ſich ig ſhrer t Frau überlegte einen Augenblick und
See Sie mir ſeinen Platz im KontorDie Erinnern Anneberte, mahnend t tt trag zeigeund m e r en; r über den J er amen en o re ſei mee den R

ns Gade, in ver in einen großen Raum.ſunkenen Stunden mit dine im vor von aſobals Weygandth, Dort ſaßen ſchon W Herren bei der Arbeit.
Weiß du noch? Darin ſchwang fern, ganz fern
Sehnſucht
Weiß du noch? Darin verglichen ſie taſtend
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3 Kunſt und des hen rte, et ſie dann

nnor BrinkmannsDies lag.“in Buchform (kart.) 2,— M. Liefer panite ba e Platz.
bar durch die Buchhandlungen: Die Frau ſtellte den Baſtkorb auf den Schreib

Yoltsblat-Brent. Haft e Gr. neten 27 h i re e ten
n ig wi r zur LTur, verlie us ukisieben, Sangernäagerstr. e e hinter einer gegenüber

vlkshuchhandl. ſcheBitterfeld, Stoinstr. 3 v alles aegis ſchehen, daß die

a 7 ni zu irgend einerNach der Regenzeit b auf, Vater und en atte et
dein ſſrenen en a n nende Sänder zu wieder emg ne ne

R re ſein Beruf. Was mteh ihn denn

Das Schickſal hob Gade noch einmal aus nige z ſpäter war Sennor Brink-
gründen in einen S Sie war als ins Geſchä t arpre, Erſtaunt ſah u

Stütze bei Sennorag Camara lichen ühlte ſich den Korb und den darauf ren Brief mit
nffreier unter fremden M a Adreſſe. Er rithrer Schande wußten en Hts von färbte ſi W er an be e v

Nun ließ ſie ſich vom Leben tragen und ſpann ſpackte er den Kord, er war, u

s Tri alr en u s als Zaza auch
Tage hatte ſie aber auch ihrer

II T h

an neuen Hoffnungen. von den r licken ſeiner Koli n
Ein er e lebte einige hen ellte ihn auf die StraßeMonate rinkmann hieß er und uch ſchon die Frau vor ihm.

war Volontär in Gortſezung folgt.

war e r h ß



m Einladungen zu Verſammlungen ſchreiben. Jn

Agitpropbildrundfunkkiſte
Aus Anlaß des nordböhzniſchen Textilarbeiter

S eiks haſten die kommuniſtiſchen Führer an die
n Streikleitungen unter anderem jfolgendeiſungen geſchickt: a

Mit Kreide oder Farbe auf Mauern Parolen

wird kämpferiſch an die Wand gepinſelt,
in proletariſchen Verſen beſungen
und ſtrophenweiſe dann um nungen.
Jm Gehrock, eventuell im drg*
wird hier das Unternehmervon BVetriebsbajazzos Vinen

722 tritt eine blaue Blufe mit wegen und parodiſtiſch vorgeführt.
und Karikaturen auſ. Charakterſzenen in jeder Pauſe,ebe wirt ein ſogenanntes Radi gemacht z in Frühſtück, zu Dittag und auch zur Jauſe.

ein junger Genoſſe ſteigt in eine Kiſte und on n roten Bluſe wird ganz zuletztParolen, r chten uſw. aus. Jn artig der Abort veſetzt,den Mitt edene Szenen ſatiriſchen errg dieſer ſtellt, das s weifellos klar,
Fyralers n den Speiſeholſen] die kimwige noch mögli orm dar.auf x Parolen, Karikataren von von der aus der Kapitalismus zerſtört
einc Direktoren und allerlei Verſe aufſchreiben! werden kann und auf die die KP. gehört.

Die Bekleidung der Unternehmer und der Meiſter Von da aus erhält dann naturgemäß
ichen, in ihrer Sprache ſprechen und ſſel der Klaffenſeind einen Tritt ins Geſäß

und ein paar in die Freſſe gehauen,
von den wackeren Bluſenmännern, den blauen.
Iſt ſo dann der endliche Endſieg vollbracht,wird von den Genoſſen rotfront grmahht

und jeder trommelt auf ſeinem A.
energiſch den Liquidatorenmarſch.
Dergleichen ſieht man nicht weit und breit,
drum haltet die Hörer empfangsbereit
und lauſchet diſzipliniert und ſtramm
unſerem Senſationsprogramm.
Die neueſte Sendung. Halli Hallo!
Hier Reimanns Kiſtenradio.
Auf Wellenlinie „Politbüro“
kommt jetzt: Die Revolution im Zoo.
Der Klaſſenkampf mit der Harmonika.
Wir beginnen. Achtung! Rotfront! Urrragh!

H. I.

Verbeſſerung der Wöchnerinnenfürſorge

Der rm hat am Mittwoch
ung derS Juni ſür die i vor de

en. Jn Verſammlungen der Textilarveiter
die blaue Bluſe in Begleitung einer
Karikaturen, Radio (in der Kiſte) und ähnlichem

Unſer Prager Parteiblatt dichtet dazu:

Ili Hallo!
ier Reimanns Radio:
er Bildfunk in der Kiſten

n al nan ten“olgt jetzt die nächſte Sendung:Der Revolution Sonendung
bezie ungsweiſe Vorbereitung
mit armonikabegleitung.
Achtung, Hörer! Setzt euch in Poſitur!
Der Klaſſenkampf in der Karikatur.
Der Burſchoagh, ob er noch ſo winfelt,

a re gen Entgelt ausübt. Ferner ſiche

T ngeren und Wöchnerinnen die Fort auch alle Wöchnerinnen, die et
tgliedſchaft bei der Kraukenkaſſe, ſo der Schwangerſchaft oder ſon ſtr Wochenhilfe beziehen. Sie behalten alſoſgen Gründen arbeitslosſin mehr nut

nd ohne zu Bei- nur ein Wochengeld in Höhe der desr in Höhe von
t verpflichtet zu ſein, a den Anſpruch G ſondern einKranrenhelfe in e. a I ierteln des Gr n re

ne Woche lang ſtand die ſozialdemokratiſche Se ſeit Da
enwelt unter dem Eindruck glänzender inter Steuerabznaler Frauenkundgebungen für den Ausban des Kranken. h

Echutzes von Mutter und Kind. re en ſortfällt, ſo kommt alſo das
Aber die Sozialdemokratie redet nicht nur; ſie men auf Grund der Wochenhilſe nahe an das ſort

handelt auch. fallende Lohneinkommen heran. Daß dieſe Aende-

wichtige Ver
denrentne-

den gezahlten
g ien alszur e nung in Zukunft eine

S r rA

gleichgeſtellt wird.
S. Schroeder.

Rundfunk.

Arbeiterfunk bei der Miras.
Die Reihe der Vorträge im mitteldeutſchen

Rundfunk, die aus den Kreiſen der ſozialiſti-
ſchen Arbeiterbewegung gehalten werden
wird am Donnerstag, dem 2. Mai, 19 Uhr.
von Profeſſor Dr. J. e (Jena) fort
geſetzt der über ar Engels und Dar-
win“ ſprechen wird. achdem kürzlich Jenſſen
S in e Vorträgen über arx undEn gels r Ausfü e gemacht hat,ſcheßt ſi als entſprechende Ergänzung der
Vortrag axels an, der inſofern von beſonde-
7 re iſt, als 70 e vergangenz Darwins grundlegendes r died r der Arten erſchien. Marx und Engels
nahmen dazu ſofort Stellung und bemerkten, daßhier die naturwiſſen Sein Ergänzung ihrer

ſellſchafts wiſſenſchaftlichen Lehre vorlag. ro
eſſor Schaxel, der Direktor der Anſtalt für
experimentelle d an der Univerſität Jena,wird ſich in ſeinem Vortrage mit den iſtoriſchen
und theoretiſchen Beziehungen zwiſchen Marx und

ls einerſeits und Darwin andererſeits be
aſſen.
Ausſtellung Fünf Jahre Rundfunk

in Mitte deuschland“
am 27. April, wird die große Ausſtellu ünfz re Mitteldeutſch ineipzig, Rin meſans, Tröndlinring 9, eröffnet. Sie

währt die 5 un t. Keichsrundfunktommiſſar Staatsicrr de Bredow hat das Protektorrat ber Aus
ellung übernommen und die Miniſterpräſidenten von erine Anhalt, der Oberpräſident der Provinz Sachſen

oren der Univerſitäten und Techniſchen Hochſchulen
Mitteldeut e die Präſidenten der Oberpoſtdirektionen,
die Obe e der größeren Städte und die bekannteſten unte ſſenſchaftler Fy im Ehrenausſchuß. Die
Reichsregierung wird zu der Eröffnung der Ausſtellung einen
ver entſenden.

außerordentlich bedeutungsvolle Ausſtellung hatgeh mr r d ne zu tun. Sie zeigtnur de chmann intereſſterende An
r eräten und Ba elarbeiten. Vielmehr ver-
dem Laien ien und demjenigen Hörer, der vom Rund

Die allergrößte Auswahl moderner Radio- Apparate

er ſunkeausstellung?m aller Fabrikate gegen 12 Monateraten.
Heuveſt' Ioewe-Hetzunoden Mk. 65 Heubeit
MK. 10.- Anzahlung. Rest in 1I0Monatsraten
A. W. Fritsoh 2 Co. Landwehratr. 19 Ruf 292 77

n r m nProf u gber dasbe e An und Heim a 19
dröder rer ellen und reiſender
Laute Geſungen von Hermann Munk. 20.90 Uhr:angabe, reſeberi t und Sportfunk. Anſchließend

0.30 Uhr: r
MontagDr. Arno ſonen z Wkommt wieder. „ühr: Ehe u

16.30 Uhr: on v bis 18.55 Siehe De
Welle, Berlin. 19 Uhr: Dr. Sie. S n
Karte als Wander efährte“ Dr.Dresden: Fenlen ke Vortrag zur z ührun e„Dickſchädel“ 20 Uhr: Die Dich s tot

einem Akt von Anton Vbr T A a
aus eigenen Schriften. Etwa 22.380 bis 24 Uhr: Unterha
tungs und Tanzmuſik auf Schallplatten.

e (Welle 1648).
v T e Uhr: Uebertragung aus een r V lands. 13.15Vhr: Schachfunk. z ebermann.) 14.30 Uhr: Die Viertel-

ſtunde für den Landwirt. 14.45 Uhr: Wochenrückblick auf die
Marktlage und Wettervorherſage 16 Uhr: Dr. 3Wundram: „Wie gewinnt der Landwirt einwandfreie Mil
15.30 Uhr: Fußba Länderkampf Deutſchland en r
(Uebertragung aus Turin.) Anſchließend: Unterhaltun
18.15 Uhr: danken zur So r.

zwiſchenwiegeſprächDamaſchke. 19. bis 3 Apr:

Oberſt a. D. K. von Oe 19.30 bis 20 Uhre in der Muſik. Dr. frit Bruſt. 20 uh
liches Orcheſterkonzert. 21 r: Abendunterhaltung. Danach
bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik

Monta 10.15 Uhr: Reueſte e un12.55 Uhr: ng liſch für Schüler. 12.25 bit die et entlang. Hauptmann a. D. Wi
Uhr: Nauener Zei zeichen 13.30 Uhr: Neue13.45 bis 14.15 Uhr: n h 4.80

Kinderſtunde. 15.30 bis 15.40 Uhr: WetterBörſenbericht. 15.40 bis 16 Uhr: Ategeidi. und d
gymnaſtik. (Trude Herrmann.) 16 bis 16. 30 Uhr: Fran v
(kulturkundlich-literariſche Stunde). 16.30 bis 17 Uhr:Hausmuſik für Klavier (VIII). (Dr. Richard H. Stein
17 bis 18 Uhr: Bach itragetonjert, Berlin. 18 bis 18.80 Uhr
Wie ſteigere ich die m x Figt eit meines Geiſtes?“
(Dr. Arnold Hahn.) 18.80 8.55 Uhr Engliſch für Anfänger. 18.55 bis 19.29 d i Lehren der letzten Ja

für die n m des d mit Futter.Kannenber bis Uhr: Von bis zuoover. B. Reg.Rat e Selter. d
a 20.30 so Uhr Schubert und fän S Serr dünſch ießend:
Tanzmuſik.

Berliner Droduttenpreiſe.
25. 4.Weizen, martiſch e 00

Roggen, märkiſch
Braugerſte
Gerſte, n v
pafer, märkiſch
Mais loco Bln.
e

genmehl
zenkleieAoggentleie ſ. Bl.

ViktoriaErbſen
Kleine Speiſe Erbſen 7
Futter-Erbſen
Peluſchken
Acker ohnen

214, i
45,25 7 r
14,40- 14,40 1440

43,00-80 00

21,00- 23,00

h o

Lupinen, gelbe
Seradella
Rapskuchen

infolge derBeweis dafür iſt der Reichstagsbeſchluß. Wohl war ung e r 792 häufig
m e 75 u rer re v e die Angehere. des ländlichen Sine e edimmiemna tig wenig el h r e rn lerre i1800- i8.60

itt wie für alle anderen ietungen kennt, einen ar nd j rerR Dä un h das Gefetz ein ebenſo z w r die Külif 53 der n e rWer die Be der Nieder Verficherten iſt, liegt auf der Hand. re wird v r ge Darbi Haupt gritüggier und verantwortlich n me der er der m chen Fraktio e d Aenderung einen nen einem beſonderen Funkraum (on für Lokales und
tzuerre ich en. Aber

Schutz ar die e h vor J per iiches und Hroving:im erſten h Kauf ine et S et henſich der Reichstag prinzipiell h e e Drus e senetralſchen Auffaſſung derennt h tut
„Der

gen h aus surteil war Empfang vom z Tage e W e
ſein, das ne Verſprechen auf Worherck eden e en e icklung des Funkweſen erdieſer Ergänzung des Schwangere e rn e oder ſieben Voch Sabi

werden der Beſucher
enſchutzes ſo ſchnell und gut di möglich zu

de c Märkerſtraße
(Schluß des redaktionellen Teiles

dern.ans der verſicherungspflichtigen ſe ſche n intereſſanteſter Art warten.

12,5 Litb. OA6 Chinin 74,5 Acid. acer o es 800 am

B tigung ausſcheidende Wöchnerin zwar nochen. Dieſer prinzipielle Erfolg a 3ſfer re Be ehe anf Vothengen det den Rundfunt Programme vei Grippe, T Ta die genannten Berufe nicht der einzige Vorte r r Rechte mehr geltend machen m Ertältungekronſheiten haben ſiq Cogal Tabletten her
Reiqchatagsbeſchluſſes Er ſett u. a vor Dadurch, daß nach dem neuen Geſes die in Sonntag: 8.80 Uhr: re t. Fr. e vorragend an Im Anfangsſtadium genommen, vewdie Erhöhung des vor der Niederkunft zu zahlen er Krankenkaſſe e ne t er i1 ühr: Dr. Mattin Leipsig: nus- ſchwinden die Krankheitserſcheinungen ſofort Ct. notarieller

den Wochengeldes in allen Fällen, in denen keine bleibt, ſolange die Verſicherte einen Anſpruch n h e d Beltätigung ſind innerhalb 6 Monaten mehr als 1500 Sw
Veſchäſtigung gegen Entgelt ausgeübt wird. n oder rengeld hat, bleiben ihre Sie -ee. Theo Kromer, Leipoig: achten allein aus Arztekreiſen eingegangen, darunter vonIn dieſen Fällen kann mit der Zahlung des Wochen Rechte n t unr für den Bezug der geſamten Wochen Landw n und e 14b5 ühr: namhaften Profeſſoren u. aus erſten Kliniken u. Urankencn

nicht erſt vier Wochen vor der Riederkunſt, hilfsleiſtungen r 27 e iſt au r r Sinne de en e Se r So üpietnalten. Aberraſchende Erfolgel Fragen Sie Ihren Arzti Teget
bereits ſe ch s Wochen vor der Riederkunſt einer innerrhalb r e verohetel. eine vhemaſtiſhe Funt in in alien Apotheken erhältlich. Preis M. 1.40.werden. Es werden alſo ab 1. e l novele von Ka ed d. Generalintendant Richard Tauberi d h t.r rbeſſerungwohl alle Wöchnerinnen, die a Chemniy: „Vor und hinter den Kuliſſen eines S
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Sportprogr gern des Sonntogs i
Arßbeitersport.

Acut fe um l geöumng. werten
runde u t eFußball. im in. e den Zwei erſt Radſport: Rennen in Chemnitz, Berlin (Wannſee
tiafſige Se ſtehen ſt am um Punlie und Rütt-Areng), Breslau, Nürnberg, Hamborn, Paris,

Erſter Sonntag der Serienſpiele. auf der Matte gegenüder nd i ichentrang Rizza, Haag.Am Sonntag beginnen die Serienſpieke. Alle (Leipzig), Sundeeme er 1 und Germania Fe Boren: Diener Carnera in Leipzig.
Mannſchaften der bundestreuen Vereine kämpfen um dieſen e ſt (Halle), itteideuiſcher Meiſter 1928. Dem der

er ihrer VJaſe Jn er a v ſich e u de d v e m e o. 7na un in Dölau gegenüber. te Fortung geſehen en ungernam vergangenen h in gorkig eine knappe d Was Weidungetampf awiſgen den Gruppen i. und Mittel m Saalegan. Fu e e Eintracht m Boruſſia Vhinnehmen, ſo ſind wir dkeemai auf Ausgang des Spieles deutſchland aus dem h W. Weh Erinnerrung Merſeburg Wege Favorit in tig (SV. undgeſpannt. Sportluſt und Askaniag kämpfen auf der Peißeſſein, bei dem in igern nach un Chemnitz (Preußen) 3 Deue Criget agde
nitz um die Punkte. Bis jetzt war Askaniag immer die entſchtedenem See mit inuten kürzerer e den e erſeburg 99 rttklub in A e a ball:
beſſere Elf und wird wohl auch diesmal deide Puntte für Vorrang laſſen Hallenſer wer darau gehn 99 PSB. Merſeburg. je an eſich duchen. Jn Wörmlitz wird wohl der halliſche Ver ſehen, um aus den zie als Sieger hervorzugehen. Der We edjra, Jn e Ue
treter im Spiel Wörmlitz gegen BlauWeiß die nite laſſen Kampf findet in Leipzig im „Krönenquell“ um 15 ühr S e C 3tſrdent r a m r
müſſen. Bruckdorf und Minerva tragen ihr ntiſpiel in a Kw. ntrach auh aus. Aus dieſem Kampfe wird Minerva als t aber d Kampf folgt am Montag in der Sport rr hervorgehen. Als letztes l der I. Klaſſe W das des s „Volksblatt“.S en zwiſchen Merſeburg und Halle anzu dfahrt der Mannſchaft ſowie Intereſſenten ab Halle
Beide Mannſchaften ſtehen mit ihrem Können auf der 19 Uhr.
Die glücklichere Elf wird die Punkte erkämpfen.
Spiele nehmen um 1546 Uhr ihren AufaIn der zweiten Klaſſe ſind folgende Shlele zu erwähnen: In Halle findet ein Vereinskampf S dem Ar- Fortſetzung der kommißſſariſchen Verwaltung
Kayna ge 1534 Uhr) in Kayn Der Gaſt beiter-Athletenverein AchW ung mit ſeinem W 3 viel a. machen. ſowie AB C. Zwicka 2 ſtatt.

un Könnern kämpfen Künnern und Cöllmeunkte. Die Cöllmer Elf iſt als die beſſere Sennſca fiſenburgeScſuennctif a Der Verſuch der Zentralkommiſſionkannt und wird bei voller und ſpielſtarker tn er
Punm n a re r Handball. Halle ein Arbeiter-Sportkartelilin W d deR et e be mar h Eſahren Der kommende Sonntag bringt wieder ſpannende Trefſen, nach den Richtlinien der ZK. auf demokrati-

im Spiel hat, wird 7 wohl auch den Sieg erringen. Vor zumal ſich g

Il i be tellt ilenburtragen die unteren Mannſchaften ihre e et imma W faſt mine der Delegiertenverſ n am 12. ſeet inintereſſant und boten wie Cutee ASC. wird es ſich 1 t r rHandball nicht nehmen laſſen. die ſeinen Gunſten zu ent 77 piſ zau 2 a nd n Sag et i J in rer g8 Z wieder e ar h e
de te ichtſp Stedte f t erer e enbue gen e Afpreige Freund chaſte hielt zuſammen, ſo iſt er u ſchlecht beſtellt, da auf weiteres ſind en das hBezirk ſtatt. Trotha erwartet 15 r e erſte Elf von geber vorzügliche Torwerfer hat. s Spiel beginnt is d vinzialkartell Nazberury, Ratswage

endorf, wobei wir die letzteren als r erwarten. Jnſin Eilenburg.Schafſtädt erwartet um 14 Uhr der vie beſitzer die recht
ſpielſtarken Wörmliger. Nach den letzten Ficien dürfte
Wörmlitz den Sieg nie außer gros zen Ein recht Langſam geht es nun dem Ende zu und die Lagen der J. A. der ZK.: Paul Schrader, Ragdeburg.nnendes Treffen z es 16 Uhr 47 Fichte Ammen einzelnen Gruppen klären ſich. Der rer untag

und er a vee r. gar afg hen u K es 2ich in orm aſſen wir die Siegerfrage offen eine re Vo u zu eiben elen:Um 15 Uhr kreuze ntſchöna und Reideburg die Nhingen, chkeud i gegen t r lekwir Gäſte Es erübrigt ſich wohl, davauf hinzuweiſen, daß
wobei wir den don ſißer als Sieger erwarten. Ein recht entpuppen ſich immer mehr als ein ernſt zu nehmenderſ eine Teilnahme an den von einem Herrn Kurt
intereſſantes Treffen wird es 15 Uhr zwiſchen Othello und Gegner. Jhre e auf h des Sieges der Wabbel im Auftrage der Kommuniſti
Queis geben. Friſch Auf Nietleben erwartet diesmal ihren Herbſtrunde (3:1
Namensvetter von Schkendig. Das Spiel beginnt um 15 Uhr heit und m
r a von 5 bis Ende recht ſpannend verlaufen. den Sieg

er

n. n e r W Sie ver n S wird wei oteſtiert. A aum r kann es lei u einem Unentſchie ommen e u u e ſie e eda beide Mannſchaften faſt Tleigwertig ſind. Ein weiteres dielt ſich in de gen feh: t machte es in be S ter P d t r t ri
Unentſchieden kann auch (15 Uhr) zwiſchen Niemberg und Herbſtrunde den l. nicht leicht den Sieg zu erri Wo ofen be vie wen der Bezirkele tungSennewitz herauskommen. Wenn ſie auch dic wieder den Kern ziehen mü en

n anderen Verbänden
dall: i land. V lußUm die Mitteldeutſche Meiſterſchaft im Ringkampf. d d neten Walten ehe

a dringt in der r r VFVB.-Potal: Berlin Norddeutſchland.
r re R et Ha nddalie üm die VMVBBV.-Metſterſchat:.

ine a ſchen Partei einberufenen Sitzungen die wert
egattaKlub fährt nach Merſeburg, um ſich um 15 Uhr aber es ſeht ihnen das

den Domſtädtern zu ſtellen. Ob es den Waſſerleuten gelingen es immer noch die alte Pe
S einen Sie mit I Lauſe zu bringen, wird erſt der dieſes Spiel ſeine

S den einzelnen Spielen S S h zu bilden, iſt nach dem

za. und Sportkartell Halle.

il les und o eißenfels
Wir halten folgende Mitteilung:

ar n e und Körperpflege

Raffbal. platz 3/4 zu richten.

elen ja ed und iechniſch beſſer treffenden Vereine in die Gefahr bringt, von ihren e
n ſei v Verbänden zur Rechenſchaft gezogen zu werden.

nicht verfehlen, und die

m n. abuehmenſder KPD. befohlene „proteſtreſolutien“rn er Zuruſen a T gegen den Provinzial ardeüvorſi genden rMean muß bedauern, daß ſich dieſe Kartelle ſoviel
unnütze Arbeit machen, denn Zweck haben all
dieſe ſchönen Reſolutionen nicht im geringſten. Sie
ändern an der ge auch wirklich gar nichts.

m. S. M o

Bereirmmsmritteiliumgem.
Touriſten Verein „Die ude“, u Halle.Am 28. April, Tour Zrhing ahrt Uhr.
u g Bonn 7 Uhr: Treffpunkt Hallmarkt. 1. Mai:Aen eteiligung aller Naturfreunde an den BVeranſtal

tungen der Arbeiterſchaft für den Weltfeiertag.

Solidarität e Motorradfahrer: Sonntag Startvormittags 8 i Wiehe tſe ahrt nach der Rudels
burg. ienstag, 30 pmannſgafg 19 Uhrmit Motdrrädern am Veitiner reitag, 3. Mai, Mit
gliederverſammlung 20 Uhr, Volkspark.

de Halle. Sonnabend, den N. Apu rn 8 d Mit liederverſammlub Serienſp len, iſt rigen allt Wathundiet wird nur Krank und A
Spiele S Sonntag, dem S April: I örmi I. c
punkt Endlinie 6 2 Uhr. Mannſchaft 12.30 Uhr daſel
m. x kreſſpunil 8.15 Uhr Hettſtedter

Abfahrt 8.40 Uhr.

Regsatta Klub e. ßball. Sonntag:Weßmar l in Weßmar. ne um e h ihr ca
bahnhof. Abfahrt 12.42 Uhr.

77 Leistanmgsfähnige S T 77
MoLKEREIRING HALI

Wir liefern

zu jedem Aue die possende
faomilien-Drucksoche

e ehe e e
in geschmeackvoller, preiswerter
Ausführung in kürzesfer Zeit:

Geburfsanzeiqgen
Verlobungs-
Vermöhlungs-
Glückwunsch-
Danksequnqs-
Trouerkarien

Hollesche Druckerei-Gesellschaft

m. b. H.

Halle a. S., Große Märkerstraße 6

Carl Llingesleben
Zweigniederlessung der Magdeburger Bau- und

Crediſ-Aktiengesellschaft

Oryandermreſe 34 Holle f. S. ſei. Semmel r. 273 76

Hoch-, Tief-, Beton-
Eisenbefonbou

faliesche Molkerei
Molkereigenossenschaft Niemberg o Molkerei Trotha

parkasse
Kreisbank des Soclkreises

Halle an der Soole

INDU

Annahme von mündel-
sicheren Spor- Einlagen

Ausführung
bankmaßiger Geschäfte

m 27Halle an der Soole
fernrut Nummer 275 21

Spedition
Möbeltransport
Lagerung

MITTELDEUTSCHE
STRIEVERKE G-M-B-H

MERSEBURG
Zeniralheizungen, Lüftungs-
onlogen
Saonitöre Aniogen
Rohrleifungen
Eisenkonsirukionen, Blech-
bearbeitung
Reporaturwerkstot

T

HERMANM MEISE HallE
HHALLE AN DER SAALE r

Gegründet 1880

Hoch- und Tlieofbau
Eisonbetonhbau

Geiststrabe 28 kg ſechs24603 26169 26225

Elekirische Anlogen jeder Art und
Größe
Geschmockvolle und preiswerte

ungskörperBeleudht
Staubsouqer usw.

x T 2 Aäü T 7 n m ä h 4 f4 7 7 J4 4 4 2 u n e 4 an h h h t Winter h

See
S
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Neues vom Voge haus im Feo.

Wetter hat erlaubt, jetzt auch die empr KommuniſtiſcheS die e e „Arvetterkorreſpondene Tyrannen I 73 n ſich wen n
Freien. Der S ha in wen gewöhnlich eine Halle, den 27. April
große Zahl kleinerer Exoten gehalten wird, iſt Da
mit er neuen dw n Sendung von Zebra 8 ſtädtiſche Elektrizitäts

ern, Schwarzkopfnonnen undſwerk in HalleTrotha erfreute ſich inImweren eudigen Tierchen berei 7 worden letzten Tagen beſonderer Fürſorge derſag

ifello ſte e e c nte Arbeiterren Gr aſtriden, önen nd ſehr ſerſorreſponden ten ſchwindeln wieder dasn, deren Kauf wir einem entefall a Jhre Farben werden ſicher Blaue vom Himmel üher die fürchterlichen
eden, der e ſieht, e n. Zuſtände im Werke und den grauſamen, na

türlich der SPD Dezernenten,Wie es aber W ichkeit dort ausſieht,

geht aus Mitteilungen hervor, die uns unlt e ren auf vo Bewi erſten aufgefordert aus den Kreiſen de r
Rate für das agrikulturchemiſche Jnſtitut an der Belegſchaft des ſtädtiſchen Elektrizitäts
Univerſität lle beſchloſſen, eine entſprechende werkes ſelbſt zugehen:Sinn in S Etat e t dreHendelw T s an e

Rate das agrikult ie reis ne

der en ür en e net eim r. 2 r 7 wen m traten war e r h imnnnt m eln Thielenſtraße 2a, wie folgt ſtatt: am glatter S mirrek wurde aus e Ayeh r f en ſche ffi r
tär H.Rentenempfänget, grüne Karten r e u Venwerdung fur ſah z ken recht
r i Fe R-Rentenempfänger, b derde ge der r en Sn Mai für Rachägler sebl-ſee e e R o e au o u e e getn v nftig en Zahltage ſtels die e und ſand nicht zuleytſ e n Kern h i a

r demen e die K-henten ezahlt werden. 6 gegen bat u e Prſcmen enſt tue
Beim Poſtamt J r erfol e e Zahlung der n die e re tag S trſchte bekanntlich Feier

T n g e v h hen egarren. e altrenommie a nermeiſter u n in eider abrik Barthel u. Näther in e tellung gleichzeitig auch Quali wußten genau mit den Maſchinen um x
nhagenſtraße 6/7, erhielt auf der a n zur Ausſbung beſtimmter Berufsarbeit Die beiden Belegſchaftsmitglieder haben du
henele für i ausgeſtellten Fabrikate w. ten bei dem Brande eſen,
renpreis der ehausbeſitzer undſchen Ka rd der StuJ goldene Medaille der a Weigel Weiter wird von KPD. rm on

gegen die Ratitonalifierungsmanahmen der Venvaln Zum 8t das Sammel im Beweis wirde e mae St e. Wirte el Aer Mann auf der Grube ne Eintritt u a Kino.

Sache liegt aber ſo im allW dieſe t in t ausreicht.an iſt, daß der eine Mann vei einer Arbeit

ä Betriebs-istein Unglück tie
pdassiert?Warst du Augenzeuge eines wiehb-Vorfalls et du Nachrichten

r Bilder, die die Leser unserer
Zeitung interessieren Dann besinne

Famil wihern ein e S h n aſie ar ſhlenen S e e
i n e Das UKeberfallden denen I ein Ende,

dich nicht lange. e den n mann mit
Sofort die Reclaktion hJ rrufen on e a4*8 e aw n e

S 43 e a W w t 5

2BA 1027
c

h

a 1927t MaBAV

BI 26II

VEQKA S

U 10926h

Venradrsw

Saal, nachmittags Vereinsball.
Garten. Sonntag, 16 und 20 Uhr, Kongerte

Schwankungen
aus dem E. W. Trotha

zwei Mann wieder beſch ar t werden.
Das u Stückchenle be daß man ehe

am gertfreita

wachung der

e e wären ſchon ſeit längerer
ſtarke zu bemerken en.r gagtn
an einer Turbine ſtarker iſt es vorbei a
lange ſondern fliegt

Schwantunsen auftre
da läuft ſie nicht nles auseinander.

eißen r lief und sl ekt k abe S e

a eute gen ſind, ume nationen zu meiſtern. Zudem wer

Maſchine beſchäftigt.

Die
J

ans von Sozialdemokraten.
r das wird aber dankend verbeten.

Volkspark. Der Naturheilverein Prießnitz hat
im kleinen Saal Stiftungsfeſt, in den unterenmilienfreikonzert. Sonntag vormittag Boxkampf im

ldenen des e

IHALBIAHRAI928

V

e

v ſollen im Winter bei vollem Betrieb
man ch aber da

t uptet, die Schuldn hauf die unzureichende re Daschinen gehen An der den

ſang e darüber lachen, denn wenn

r Brand iſt darauf zurüchzuführen dieTurbine gan z e e Da
durch brach ein Oelrohr, deſſen m

n bei Hochbetrieb immer zwei Mann an einer

ganze Schimpferei der Kommuniſten
ſtellt weiter nichts dar, als eine Verunglimp-

Jhre Fürſorge

n der n Sitzur e anen Staliniſten gen n

Die neuen Afa-Programme.

e e rAlſo ein Nun diesmal ſindArbeit r nd a zie uNiveau aufweiſt. durchaus 2 t i tig
ſauber, Tr auch J wenig originell,eben ein eines Namens etwas er

llung? Sie iſt für ameri griſcheſfe e gut. ibt J das e an ſich.
v niemand 2aurget b J.ire rgsroman er Wert n drei 4
äre, dieſer Roman zu Hungrte enden geleſenworden Pu u hier an die falſche Agreſſe geraten

wiſchen zwei Frauen, einer blonu an aner warzen der mit ihren in r
St I Wir altenden Konflikten eine m ſchon reichlich abgedroſchenes
das uns, auch wenn es uns ein de itſch ſerviert. aMan ſieht wohl ganz deutli er ſich bemüht, lenhandlung zu geben, aber dieſe a icht ne bat die
un künſtleriſchen unter den Hä alertimentalität mit r s viel l Großauf

Ja, noch weiter, er garniert dieGiodengebimmel ünd einer Doſis

rauch und das gibt einen bitterſüßen Beigeſchmack. Ca
o xn die den Gretchenſtil gepächtet zu habeno hen Barrymore, kreieren die Fruzz

me Lubitſch ichen zu etwas, ſo iſt der

m u r u n w. mit dernuben Te a Wrte nn turfilm ergänzen das er 9. m ſche
Zichtſpielhaus Alte romenade erregt

mit ſeinen u das Publikum.t ngt u e und tanzt und lacht bei dieſem Ungar T
daß man vom n der Lebensfreude gepackt und

tgeriſſen wird. g. anz, Genußfreude, re ſindv Faktorenc x e i änh net kann Fpeit liegen, wenn ſie Künſtler
unerprimas“ wird

n. und Luſpiel ort en nichts Weſentliches.a Frix r der r ten r e. J
nei n 44 orge elte ganz vorzügli unedFe ren ge ſpi ch venihis gen

re nd in ſich ſch „De
len u den reude Zeget J

den

e tückee re die e n
des Haushaltsvo für 1929 ein, der in

zu einer

ahme 7Die Belegſchaft und ihr Betriebsrat d a Wer ſehr der ln
fn ſelbſt Manns genug, um ihre Rechte zuſeine ng des n Grundbeſitzes mit
wahren. 260, des beten mit 135 v. H. der Grundver

mögensſteuer vor. An lägen ur Gewerbe

eenneger h re nt ZiLohfe Aner(gmnng ſie derderreſende 2ech ger a thelnng des e r Zu tmnnng der

Vertretun o au Kommue e ehe t r damit behinden daß auch ſie un ſt
t ten a e en v 7 en a z kochen vermögene e Sonſhptel mit dem repen Könnern. Der Etat verabſchiedet.

der Stadtverordneten
en die Stimmen der
r den Verlauf der

Sitzung, die kaum e eine Stunde währte, berichten

dag.wir am

INNERHALISVON
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S Schumpianen

S T

'aglich die neuesten Seohlager!

Autorisierte

ELECTRoLA
Verkanisstolle

'Plano Ritter
Flagel- und Piano Pabrik

Leipziger Straße 73

Bekanntmachung.
Die von der inRietleben nach der Grube vneuerbaute 15900 u Se

wird am 28. April 1929 unter
Wir bemerken, daß das Berühren der ſtromführenden

Teile mit Lebensgefahr verbunden iſt.

Amsdorf, 26. April 1929.
Ueberlandzentrale Mansf. Seekreis

S Tr

und auch des Shiſeste

hervorragende lLeistungen in Stoffen u. Zutaten

le Vorzüge ine Husarheit
sind eſeganter, guter Sitz und euch bei
ſöngerem Tragen vomehmes Aussehen

Kchnelder Zwangsinnune Halle.

e

Große Vorräte in vielen Sorten
Tiersträucher

u

r

a

Voltshall- Buciharciung

Halle a. S., Gr. Urichstrate 27

Gaſſtſtätten
Bad Lauchſtädt. es Wie
Corbetha. ch wen in
Gr. „-Kayng. Goldenen Anker

(Ohme).
Kötzſchen. Hanne Emil eindner.
Lenng. „Zum heiteren Blick (Ernſt

Eisner); Gaſthaus „Lenngtei Sixtus),FriedrichEbertStraße. e
Bürgergarten“, „SchützenhanLützen er SCafés Schmied, Gr. RMerſeburg. r cLauchſtädter Str. 12:

Haring, Markt 2;15 Gaſtwi

er S lachtyof(Trautwein), Weißenfelſer See Gaſt
wirtſchaft Echröter, Gr. ſtr. 7;
Café“ (Schulz), Hölle 4; w cſtwirtfGFarr, Saalſtr. 6;iſtr. 12:; „Tivoli“ (Otto tSahndeſte 53 Vaterland a
Weißenfelſer Str. 30; Gaſtwirt
Zorn, Roßmarkt 15; GaſthofPoſt“ (Koch); Reſtaurant c
E. Quaas); Reſtaurant er“ (K.lbrecht), Steinſtraße 4. „Goldener

Hahn“ (Jnh. Gerrrv otthardtſtraße 22
Mücheln. Sehüfte

Gaſthaus Mücheln
RNiederbeung.

Reuröſſen. Buſch)
Poaſſendorf. a h
v den Aue legt das Volksblatt

i Schiniergrade

e Sie alles und zu
letzt die Angebote von

Mavier Maer ter
n 1Bam Franckeplatze

der besten Weltmarken verkauft

ehricler 5 Glaser

ber. Alausstrate 24 fern 2513

enes s

Lin gutes et
hat oinegn s
kün halbes leben

liegt manArf n.
Mei: alibetteteien mit Paſentmatratuen

ne J T Sderbettateuenn n 26e

Cecerhschuftshaus u en.
tiarz 42—-44 28, 30III

Sttrungszimmer
mit guter Fullungter und S 7 37 37

Abend-Stumm 2 Ropuieeen

mine
Siahnidranimatratzen Mk. 7,75 12,50

15,- 17. B.

Reine Daunen U. 778 1250 15.Inlests a. Dreile, von den einfacheten v

Bekanntmachung.

Pfandnummerna Juli 1928) wird vom

Halle, den 15. April 1929.

Das Leihamt der Stadt Haue.

bis zu den

x 125,i c n 10, 35 h 18, 21.

Mr. 52, 56, 65. wg
S.h undNachtuigehe zu erstauntioh billigen Preisen

der Pfänder mit
13786 bis 18084

e e et Jarerarer, Neueste Bettfedernreini

n ee ee e e n Entgegenkommende Zahlungsbedingungen.
un Wo ateheb vete Bellenhaus Bruno Park

Keine Ulrichstraße 2 bis Domplats 9
2 r vom Markt

e

beim r
Stellen

Stützen;

und le
verkäufer; Hotelhausburſchen,

a außerhalb Koch

Für15 bis i Jahre alt.

and wirtſchaftger t ledige Geſchirrf

hilfen; re Arbeiten, 1418 Jahre a Siemanſelen
us, Stuben, Stall- und

Feld t guten Zeugniſſen.
ver Gaftwirtſchaft: Ver

mit amtlichem Text
sind vorrätig

Arbeitsmarkt
Gelegenheits verkaufe

Wohnungs Angebote
und Gesuche

wird beachtet r
Abonnenten erhalten Aufgab
deſer noh, Foren de

pr. med. Paschen
n kür r entgen- und Lichtbe ungSpreohzeit: 10-- l. 5-7 Vhr,

außer Sonnabend nschwittag.

Halle a. Sgr. M

e 0 Iosee
Kleider-, Bunt-, Wels,
Kurbel-, Monogramm-

o Flickerei
Hohlseum, La
Lickein,

heſert ſchnell und billigſt
bekannte Pliſſeebrenngrei

Adler, Dürn
Göricke, Prh eiumph undg.
Zahlungserleichterungen

Paul Krause, beltrn. 39
Reparatur Werkſtatt 2206

Man kauft preiswert

Berufskleidung,
Wäscheu. Mollwaren

X
Müeheln (Rez. Halle)

p. mere e tet hege ehhe e ehe h hatte Wer h

Be
in allen Stadtteilen mit
M aiesem Zeichen

r n.
achten Sie unsere Läden

Fernruf 229 28 268 65

I geſucht, die den Vertrieb
meiner in hieſiger Gegend
ut bekannten Waren an

rivate bei rentung e rnehmen
wollen ur ernſthafte
Bewerber mit geeignetem
Charakter kommen in Frage.

I Rentner oder Jnvaliden
bevorzugt

Neuzeitl. Verkaufsmethoden
Kein Schwindel

vermannKichter
Schkeuditz 3 b. Leipzig

e

e e

ma

r



Aheg 1020. K. 98 Sonnabend, den 27. April

1477 che in. Für ihn kann ſich der Arbeiter Be nung gilt im Bereich des Arbeitgeberſchu
inen Hering kaufen. Er kann ihn nur aubnützen, verbandes nur für die Akkordarbeiter. Der Schied

d WMißglückter Rechtfertigungsverſuch wenn er auch Geld hat. Was ſchließlich von dem ſpruch ſoll ab 1. April 1929 bis zum 30. Juni 1980

4 Gerede der Verwaltung über die Lebensſtel gelten. Die Erklärungsfriſt läuft bis zum 30. April.S Die Reichsbahn beftreitet Hungerlöhne buße der Eiſenbahner zu halten iſt, weiß jeder Die Tarifkommiſſion hat beſchloſſen, eine Urab-
D. v v m de e gert r timmung über den wenig befriedigenden Schieds-Die ter ſind undantdare Veſchöpfe. der verſuhten Able nung des von den Gewerk Reichsbahndetrieb vorgenommen worden iſt. ſpruch herbeizuführen.

Eie fordern Lohnerhöhung, obwodl es ihnen eigent ſchaften feſten inimaleinkommens vor. Da e Neber die Drohung der Verwaltung mit Tarif
r r 424 u hat d Pael 3 a. i wird ein ne allem z h der erhöhun z iſt kein Wort weiter zu verlieren Noch Sozialpolitiſche Beobachter.

r 8 Werkſtätten, im nge beſchäftigt und die Haupt eder Lohnverbeſſerung und Lohnbewegung kam um die Soziglpolitik macht eins
i

ſ

beiDeſbrechung mit der dürgerxlichenſverwaltung weiß genau, daß bei der Akkordarbeit ählige- „Der, Kampf uncent nen Jelſeren worden def ſie mont gurgrtäſſtge Seobacheung der Kziakd
ärte, die Be i der Gewerk- pro Monat bezahlte Reichsbahndirektoren, die Ueber Korruptionszulagen zu zahlen, die Löhne verbeſſexn unerläßlich. Der ſtändige Hinweis der Sozialre

a e es dei der Re bahn noch ar verdienſte herabzudrücken. wollte. Das Gedrohe mit Tariferhöhung iſt reichlich aktion, g. andere Länder nicht entfernt ſoviel
ochenlohn von 90 bis 25 Mk. Ja ſoziale n zu tragen hätten wie Deutſchlandei trrefä t Der Wochenlohn von Die Verwaltung kommt dann mit dem Frei!deplaciert. fordert anz be onders ſachliche und ei vand

ſtelle nur die unterſte Grenze dar z Jnformationen über die ſozialpolitiſchene L erhältniſſe des Auslandes. Wiederholt hat auchne en Ein Kampf ums nackte Leben e etläge, die die dine trie nicht a Akkord e erte und v den rhläc die Bele n der ungen iſt die Einrichtung ſogenanntern e Auch in Falkenberg entſcheiden ſich die Eiſenbahner für den Streik (ojial politiſcher Sesbachterpoſten

2 r r rin W Das p e enm öſtlichen Deutſchland ern abend hatten bie Eiſenbahner in Fal] höheres Wirtſchaftsgebiet einzugliedern. Zur ſeeltsminiſtertum hat nunmehr dieſenr durchſchnittliche ter t ihn Knotenpunkt im e Zeit zu der Vorſtand alles daran nlwe r derer e
ließlich kämen dann noch an miteldenſſchen iſenbahnvertehr, Gelegenheit, in ſeßen, die Ortsklaſſenfrage einer Löſung ent äk n ab rn die dert vie Grunviege

tharen Löhne n hinzu: zwei Drittel der ner vom Einheitsverband der Eiſenbahner Deutſch Pet re die zur Folge hat, daß die für die Wrichterſt attung der Au hlandsvertre u
et die gert ung, Wohnungefür- ands einberufenen Proteſtverſammlung ihre Ent rtsklaſſen D und E beſeitigt und die genann uf ſogialpolitiſchem Gebiet insbeſondere über n

nen me, Unte ne rei ſcheidung zu treffen für oder gegen den Streik. Der ten uſtrieorte entſprechend der Teuerung e Keriſche Maßnahmen ber Sogialpolitit, übererer Urlaub als bel den Arbeitern der ezirksleiter, Sbnbtagtakgeorbreter Möller, gab eingeſiuft werden. Nur ſo iſt eine befriedi n ſoziale Entwitklung und dergleichen
uſtrie, eine gewiſſe Sicherheit in der Be einen eingehenden Bericht über die Entwicklung und Löſung möglich. Die verſammelten ſchaffen haben. Die Auswahl der Beamten erfolgta uſw. den Stand der Lohnbewegung. Der Widerſtand der Eſenbahner geloben, daß ſie alle Maßnahmen durch das Reichsarbeitsminiſterium im Benehmen

werkſchaften würden es begrüßen, wenn Zerwaltung iſt noch nie ſo groß geweſen wie zur] des ndes ſtrikie befolgen werden. Sollte mit dem Auswärtigen Amt. Sie werden vom
Behauptung der Verwaltung, der Mindeſtnetto- et Wenn uns die Verwaltung zum Kampf zwingt, die Reichobahngeſellſchaft nicht bereit ſein, auf Reichsarbeitsminiſter um beurlaubt und vom Aus-

ohn betrage pro e 30 Mr. r wäre. Leider ſo ſei dieſer Kampf, namentlich für die Eiſendahner dem Verhandlungswege die jetzt beſtehenden wärtigen Amt betreffenden Auslandsver
trotz aller Berechnungskniffe der Verwaltung n Falkenberg, ein Kampf um das nackte Löhne zu erhöhen, dann muß der Vorſtand auf tretungen zugeteilt. Die Mittel für dieſe EinrichEinkommen vieler Eiſenbahner nicht größer. geben. Mit Löhnen von 24 bis 29 Mk. in der rufen, vom letzten gewerkſchaftlichen Mittel tung ſind im Haushalt des Auswärtigen Amtes

Es bleibt bei 22 bis 24 Mk. Nettoeinkommen. Be v a zu er v e W gen maßen e in 5 wegte bewilligt.
e weis: m re t928 waren Men tehen. Solche ne bedeuten Untrgan e enbahner im Bere r äftsſtelle ärti ich 4oai itifh 7 o der d. veſchäftigt. und See ung. Wer nicht untergehen, ſondern Mann ſtehen. obere volle gert ſo I

352 teten 20 Prozent im Wirtſchaftsgebiet i leben will, muß mit uns den Kampf um die Rege bei den Geſandtſchaften in Brüffel und Stock
V nt davon r Ton e Je führen. So ſchloß der Redner ſeine De Chriſten warnen agleichfalls. re We ahre 1927 waren je ein Beamter

8 9 ot3 v ln n der Wtint J v n ber Diskuſſion wurde das Wort nicht ge Eine Funktionärkonferenz der chriſtlichen Ge- in Lo on u iſt r e ten
o 55, D 54 und E. 68 Pf. gezahlt, für die wünſcht. Jedoch wurde nachſtehende Entſchlie werkſchaften vertritt die gleichen Forderungen Die ſogialpolitiſchen Beobachter haben zweiLol re lauten die ne ernſ ung einſtimmig angenommen. wie die freie Gewerkſchaft. gAufgaben: einmal die ſozialpolitiſche Vorbereitung

56, 54, 58, 52 und 51 Pf. für die Lohngruppe VI. Die heute in Falkenberg im Eine Führerkonferenz der chriſtlichen Gewerkſchaft einer laufenden Berichterſtattung bei, der Aus53, 52, 51 und 50 Pf. Zu dieſen Stundenlohn verſamme ten 350 w. ges deutſcher Eiſenbahner hat ſich am Donnerstag in landsvertretung und zweitens (nach ihrer Rück

n kommt noch ein Soziallohn von 1,62 Mk. pro aniſationsbezirks des Einheitsverbandes Berlin mit dem Stand der Lohnbewegung bei der kehr) Zuſammenarbeiten mit der von ihnen ge
Jm Durchſchnitt zahlt die Verwaltung ihren Dentſchlands vertreten nach dem ent Reichsbahn beſchäftigt. Die Gewerkſchaft teilt dar ſſchaffenen Jnformationsſtelle bei einer Botſchaft

e noch nicht ehe r alſo genommenen S W r Kol über mit: a ren Reibsarveiginimr e rau u n r nur eine ganz Möller den tandpu e e t einmütig die Auffaſſunz ertum aus. o verfo t 3. er nachgeringe dieſer Arbeitergruppe kommen einige en hinter den und deſſen bi S e r7 daß die Aderenn ſſunz entſandte Beamte des Reichsarbeitsminiſteriumsnt r hinzu. Rangierer, die nach ren Maßnahmen Regelung der iſenvahn arbeiter unbedingt eine alsbal jetzt von Deutſchland aus fortlaufend die engliſche
den genannten Säten entlohnt werden, erhalten Kellen. Aus der disherigen Haltung des Vor dige und befriedigende Erledigung der Lohn Segialverſicherung. Die Peobachterpoſten werden
z. v. bei ſchwerem und ganz ſchwerem Dienſt Tages ides klar und deutlich hervor, 5 derffrage erforderlich macht. Im Bewußtſein ſpäter einmal zu regelrechten Sozialattachéſtellen

agen von 20, 40 und 60 Pf. Bis auf die Eilter and bemüht war, das Wir rer Verantwortung erwarten vie verantwort- ausgebaut werden müſſen. Jm Augenblick verarbeiter, die vereinzelt im Gedinge arbeiten leden vor einem S gen ühret, daß die Reichsbahnverwal bietet die ſchwierige ginanzigge die Schaffungund ebenfalls unter dieſe Lohngruppen Menſch den er e Ernſt der Lage Rechnung trägt und ſolcher Stellen, was ſehr zu uern iſt.

i 44* n Wernher e n e ehe verAbt Eine eppung der Bewegung iſt nur z rdedung e

enitelen e inte e ner freckreh Vereuetf bnkrahenten auf Arbeitgeberſeite iſt re Verein
ung alsbald zu einem poſitiven Ergebnis führen, S geren worden, wonach die Löhne für das
vorevon dem letzten dann unvermeidlich werdenden Statsfahr 1929/s0 um 7 Pfennig pro Stunde erhöht

ger ftlichen Mittel, dem allgemeinen Ver werden. Die Erhöhung erfolgt in zwei Raten:
5 Pfennige werden ab 1. April und weitere 2 Pfen4 bis 5,50 Mk. pro Woche in Wegfall, z Mk. betragen hrsſtreit, Gebrauch gemacht wird. nige ab 1. Oktober gezahlt. Für das Staatsgebiet16 e ent der arde er überhaupt Die Bedienſteten erklären einmütig, daß ſie be g ſteht eine Shnliche Vereinbarung vor dem

ten iſt, da

Nach di la de hen eleg. Wereeene e Reuer Sch edéſpruch für die ſächſiſche Ab ſSinß

eindearbeiterlöhne. Zwiſchen
des preußiſch- groß

ebietes und dem Tarif
e wie iberhant ven u. en e ct 34e

pro Woche 51 58 t 54 Stunden. Un So gebiet 26 Mk. und für zen
adzügen kommen von dieſen Sezrſeden Beträge Wenfalls in Ortsklaſſe

Reichzbahnhauptverwaltung einen Vers machen. e ſei denn, daß ſie verſuchen, einen WMetallinduſtrie.

re v 7 e d on el ch e en etrevelter einz z S die h Metallindu t J V id chene e et e nene e ermiſchtes.nicht den An ſchäftsſtelle Falkenberg. wozu die Induſtrie hörfieht. Der Einſtell Lohn des Facharbeiters! Der einn Verſi herngosde re de e ehe eede, hewte Sorgen Dobr e Fchee t an 51 anf n wer n in n eng
J r ig He n und h o ht und ſtaffelt ſich für die übrigen Gruppen und ein. Er mußte jedoch feſtſtellen, daß ſämtlichedohen Krankenbeſtandes von Rechts wegen zu zahlen n, n ſo entwickelt Hrtsklaſſen nach dem beſtehenden Meehnts wohner noch wach waren. Daher legte er ſich im

wer m mit daß die hier zu enden Preiſe oftmals Die gelernten, über 28 Jahre alten Facharbelter er Schlafzimmer unter ein Bett und ſchlief ein Der
Mietzins von 56 Mk. pro Monat für eine e u neugebaute ſſerleitungjulage von 2 bis 5 t Auch hier erfolgt für zog ihn hervor und übergab ihn der Polizei.tzimmerwohnung für die 37 in ber wiederum eine neue Ve bie übrigen Gruppen und Altersklaſſen der Stunden

us keine Seltenheit. Viele Ardeiter, die in für sverwaltung in Höhe von löhner nach den vorgeſehenen Prozentſätzen die An Eine Rauſsgiſehöhte. Jn Altona wurde durchigenen Wohnu 1 8,1 im Monat. Dazu kommt rechnung der Ausgleichszulage. er Dirgſhnite. ie Kriminalpolizei in einer Kellerwohnung eine
r

en, müſſen ſie ſehr oftund Nacht der Reich a zur Verfügung noch die zu erwartende Belaſtung für Kanali verdienſt eines normalleiſtungsfähigen eitersſRauſchgifthöhle entdeckt. Man hatte dort ein

ten. Sie ſtehen förmlich unter Kontrolle und müſſen r ben von 6 Pf. muß innerhalb einer Lohnperiode Grundlohn plus ſtändiges Kommen und Gehen von Beſuchern wäh-fach, wenn ſie abends weggehen wollen, beim würde kaum die i für Kaſſer und 15 Prozent betragen. Iſt das nicht der Fall, dann rend der Nachtzeit beobachtet. Sechs Perſonen, vier
ſtſtellenvorſteher um Urlaub bitten. Sie ſind Kan ühren decken. Aus dem Grunde jor müſſen die Akkorde entſprechend geändert werden. Frauen und zwei Seeleute, wurden verhaftet. Eben

e r faſt k t verſammelten Eiſenbahner den Vor Die Ferienbezahlun trägt für alle Arbeiter R konnte der Lieferant in der Perſon eines

den in Akkord n
dern

itenden Eiſenbahnern die Ak auf, nichts unverſucht zu den Grundlohn plus 10 Prozent; dazu kommt noch eine Malers feſtgenommen werden. Man fand bei ihnr re Keri e Saat ein getan lege von 5 Pf. in der Spitze. Dieſe kelthchtithe Mengen von Heroin und Kokain.
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Frauenoffenſive in Fapan.

Die überwundene Knechtſchaft.
Die Offenſive des ſchwachen Geſchlechts um die

Gleichberechtigung geht im Lande der
Samurais und der Geiſhas mit der Uner-
bittlichkeit eines Naturgeſetzes vor ſich. Vor 35 Jahren
gab es in Japan keine einzige Aerztin, keine Be
amtin und überhaupt keine einzige berufstätige
Frau. Jm Jahre 1910 wäre das Auftreten einer
Schauſpielerin auf der kaiſerlichen Bühne noch ein
Ding der Unmöglichkeit geweſen. Die Stellung der
Frau war durch das Buch „Onna Daugaky“,
das als Bibel der japaniſchen Frau galt, beſtimmt.
Dieſes Buch geſtattet der Frau nur den Beruf eines
Teemädchens (Geiſha) und einer Hausangeſtellten.
Die Frau muß ſich dem „Geſetz der dreifachen Unter

ordnung“ fügen. Vor der Ehe die Unterordnung
unter den Vater, während der Ehe der blinde Ge
horſam dem Manne und den Schwiegereltern gegen
über und im Wittum die Unterordnung unter den
älteſten Sohn. Vor dreißig Jahren gründete Frau
Doſhika in Tokio ein Krankenhaus und eine
Stiftung für, die Errichtung einer mediziniſchen
Fakultät. Sie ſprach die damals als eine unerhörte
Anmaßung aufgefaßte Hoffnung aus, daß ſich auch
Frauen als Aerztinnen ausbilden laſſen würden.
Heute beträgt die Zahl der diplomierten Aerztinnen
1200. Vor kurzem ließ ſich die Tochter eines bud-
dhiſtiſchen Prieſters, die in ſtrengſter Tradition er
zogen worden war,, als Aerztin ausbilden. Noch
während des Krieges hatte Japan keine einzige Zahn-
ärztin; he ute zählt Japan über 500 Zahn-
ärztinnen.

Erſt vor kurzem gelang es der japaniſchen Frau,
auf die Bühne vorzudringen. Jm Mittelalter aller
dings durften ſich Frauen der Bühnenkunſt widmen,
was dann durch ein Geſetz aus dem Jahre 1629
ſtreng verboten wurde. Als kurz vor dem Kriege
in Tokio eine Theaterſchule für Frauen gegründet
wurde, in der ſich als eine der erſten die Tochter eines
Samurai Ritarno Mori ausbilden ließ, wurde das
junge Mädchen von ihrer Familie für tot erklärt.
Der Vater der jungen Schauſpielerin ließ einen
feierlichen Gottesdienſt zum Andenken
ſeiner „verſtorbenen“ Tochter die zugleich
mit größtem Erfolg auftrat! abhalten. Die Offen
ſive der berufstätigen Frau hat das in jahrtauſend
alter Tradition geſchaffene Heer der Geiſhas noch
nicht zu beſiegen vermocht. Die Zahl der Geiſhas
beläuft ſich zurzeit auf 165 000. Viele Geiſhas
ſpielen allerdings heute nicht nur ihre uralten Jn-
ſtrumente, ſondern ſtudieren in Muſtkſchulen Violine
und Klavierſpiel. Sehr ſtark iſt auch das Heer der
weiblichen Beamtinnen. Jm Poſtminiſte
rium ſind die Frauen ſogar in Ueberzahl; ſowohl
Publikum wie Behörden ſind mit den pflichtbewußten
und liebenswürdigen Beamtinnen durchaus zufrieden.
Eine Frau iſt in Japan Zollinſpektor, eine
andere Sekretärin eines Magiſtrats.
Frauen als Detektivinnen, als Buchhalterinnen,
Dolmetſcherinnen ſind beinghe alltägliche Erſcheinun
gen geworden. Die Liſte der berufstätigen Frauen
hat ſich vor kurzem noch durch mehrere Schiffs
kapitäne vermehrt. Eine Dame aus der höchſten
japaniſchen Ariſtokratie, Frau Teruko Shioya, ſteht
an der Spitze eines Stellenvermittlungsbureaus,
während andere Angehörige uralter Geſchlechter
Modegeſchäfte und Reſtaurants betreiben. Die Offen
e nähert ſich alſo, wie man ſieht, ihrem ſiegreichen

nde.

Einen

nen.

für weibliche Flieger ſtellte die 17jährige Amerika-

nerin Elinor Smith mit 26 Stunden 22 Minuten

Raktionaliſierung
des Arbeiterhaushalts

Arbeitsſchutz der Hausfrauen Verbeſſerung der Wohnungen

Wir Frauen dürfen gewiß ſtolz darauf ſein, inſgziell ſchlechte Lage noch erſchwerend hinzu. Daher
welcher kurzen Zeitſpanne große Fortſchritte auf kann hauswirtſchaftliche Beratung nur dann Sinn
dem Gebiete der Rationaliſierung des Haushaltes haben, wenn die Erfüllung der erſten Forderung
gemacht worden ſind. Stellen wir jedoch die Frage Verbeſſerung der Wohnungen Hand
in welchem Maße die Segnungen der Haushalts in Hand mit ihr geht. Auch dann iſt es nicht nur
rationierung den breiten Maſſen zugute notwendig, den für jede ſozialfürſorgeriſche Tätig
kommen, eine Frage, deren Beantwortung doch keit erforderlichen Takt bis ins Letzte zu entwickeln,
allein für die Bedeutung aller auf dieſem Gebiete ſondern es iſt auch ein erhebliches Maß gründlicher
getroffenen Neuerungen ausſchlaggebend ſind, dann Sonderkenntniſſe notwendig. „Es wäre,“ ſo meint Dr.
wird dieſer Stolz ganz weſentlich gedämpft. Die Erna Meyer, „daher auch meines Erachtens zweier
Schicht jener Bevölkerungskreiſe, in die die neuen lei ins Auge zu faſſen: ſowohl die Ausbildung
Erkenntniſſe bisher eingedrungen ſind, iſt noch beſonderer Hauswirtſchaftsfürſor-
außerordentlich klein, und viel zu wenig Frauen ſgerinnen als auch die Ergänzung der Ausbildung
haben überhaupt den Willen, dieſe Erkenntniſſe in aller ſonſtigen Fürſorgerinnen durch ein gewiſſes
ihrem eigenen Haushalt in die Praxis umzuſetzen. unentbehrliches Maß an haus wirtſchaft
Noch beſcheidener wird das Ergebnis, wenn wir ein
mal überlegen, wieviele Familien überhaupt wirt
ſchaftlich in der Lage find, alle jene arbeits

lichen Kenntniſſen.“
Man kann wohl ſagen, daß ein ſolcher Vorſchlag

den ganzen Fragenkomplex auf ein falſches Geleiſe
ſparenden und die Hausfrau entlaſtenden Maſchinen ſchiebt. Denn er verlangt, wie es in einer ausge
und Werkzeuge anſchaffen, die für die große Mehr zeichneten Entgegnung auf den Artikel von Dr. Erna
heit unſeres Volkes einfach unerſchwinglich ſind. Meyer in der „Sozialen Praxis“ heißt, „von der ſo
Dieſen bedrückenden Gedanken mußte man auch zialen Fürſorge die Löſung von Schwierigkeiten all
im vorigen Jahre auf der Ausſtellung „Heim und gemeiner Art, die zum Aufgabengebiet der ſozialen

mußte man ſich beim Anſchauen all der gewiß ein
leuchtenden Neuerungen und praktiſchen Dinge
fragen: „Wie ſollen Menſchen, die ein Durchſchnitts
einkommen haben, dieſe hohen Preiſe bezahlen
können, die vielleicht an ſich nicht zu hoch ſind, ſo
lange eben dieſe Gegenſtände wegen der ſeltenen
Nachfrage nur in geringer Anzahl hergeſtellt
werden?“

Dr. Erna Meyer, die in ihrem Buche „Der
neue Haushalt“ den Frauen ein Paradies
vorgemalt hat, ſtellt ebenfalls in der „Sozialen

Frauen in dieſes Paradies gelangen können. Sie
kommt. dabei zu einem eigenartigen Ergebnis Neben
der Schaffung menſchenwürdiger Wohnungen ver
langt ſie vor allem, daß die Arbeitsſtätte der
Frau mit allen modernen arbeits
ſparenden Einrichtungen verſehen werde.
Das iſt um ſo wichtiger, als dieſe Forderung nicht
nur fur die 10 Prozent der Bevölkerung erhoben
wird, die heute ſchon dieſe Vorteile genießen,
ſondern für die breiten Schichten, in denen die Frau
dieſe Erleichterungen wegen ihrer Ueberlaſtung be
ſonders nötig hätte. Ergänzend verlangt Dr. Erna
Meyer „die Frau entlaſtende Gemeinſchaftsein
richtungen, wie Krippen, Kindergärten,
Bäder, gute Volksküchen, zentrale
Waſchanlagen uſw. innerhalb jeder Siedlung“.
Das ſind Forderungen, die von vernünftigen So-
zialpolitikern nicht eindringlich und oft genug unter
ſtrichen werden können.

Darüber hinaus verlangt Dr. Erna Meyer einen
Arbeitsſchutz der Hausfrau, ihre Be
ratung durch Sozialfürſorgerinnen im Sinne einer
rationellen Geſtaltung der Arbeitsmethoden. Aber

ſo führt die Verfaſſerin aus die Fürſorge
rinnen verfügen oft nicht über ausreichende Kennt
niſſe auf dieſem Gebiete. So begreiflich das iſt, ſo
nötig iſt eine völlige Umſtellung. Hat doch niemand
mehr Gelegenheit, im Jnnern der Haushaltung
einen ſegensreichen Einfluß auszuüben, wie gerade
die Sozialfürſorgerin. Allerdings ſteht ſie hier vor
einer beſonders ſchwierigen Aufgabe, denn der Haus
halt iſt in allen Schichten das allerperſön-
lich ſte, durch Jahrzehnte der Gewohnheit allen
Beeinfluſſungen unzugänglichſte Gebiet. Viel eher

waſchenzuſitzen und hier kommt die finan

Fräulein Chauffeur.

anvertrauen

W wenig Frauen mit Führerſchein und
ſſol u führen, aber man kannbei der raſchen Entwicklung des Autoverkehrs auch

hier in abſehbarer iJn Amerika iſt dieſes Problem heute ſchon
von großer Bedeutung man

Zeit auf eine S

chungen über die Zuverläſſigkeit der
r uffeure beider Geſchlechter angeſtellt. Bei

den Privatwagen verurſachten die Männer mehr
Unfälle als die Fraue

ezirk Columbia er wo 18 435 Frauen den
rerſchein hatten. Auch in anderen Bezirken

and man ähnliche h doch haben dieſe
Statiſtiken unter vielen erquellen zu leiden.
Eine gründliche Unterſuchung wurde bei einem
großen Taxi Unternehmen einer Stadt des Oſtens
vorgenommen, wobei darauf geachtet wurde, da

au

nennen

Wetter und die Verkehrsverhältni

Praxis“ die eindringliche Frage, wie alle

kann man ſich weibliche n Autolenkern

hat daher Unter

der Typ des Wagens, der r daslter und

Technik“ in München gewinnen. Jmmer wieder Fürſorge nicht gehören können“. Selbſtverſtändlich
wird eine tüchtige Familienfürſorgerin bei all ihren
Schützlingen ein Augenmerk darauf haben, daß die
Hausfrauen ihren Haushalt möglichſt rationell ge
ſtalten, und wird auf alle Möglichkeiten hinweiſen,
bei denen die Hausfrau ohne Geldausgaben und nur
durch geſchickte Arbeitseinteilung uſw. Mühe und
Kraft ſparen kann. Aber die ſoziale Fürſorge muß
bei dieſer Aufklärungsarbeit immer im Kreiſe ihrer
Schützlinge bleiben, wie ja auch die hauswirtſchaft
liche Ausbildung nicht in den Rahmen eines Lehr
planes eines ſozialen Frauenſeminars hehört.

Es müſſen hier alſo ganz andere Löſungen an
geſtrebt werden. Dr. Gertrud Bäumer hat in
einem Vortrage darauf hingewieſen, daß 90 Pro
zent der heute beſtehenden Wohnungen noch aus der
Vorkriegszeit ſtammen, daß es demnach zunächſt
darauf ankommen muß, den Jnhabern dieſer Woh
nungen zu zeigen, wie aus einer unzweckmäßig ein
gerichteten Wohnung mit unpraktiſchen Möbeln
alle Möglichkeiten zu rationeller
Haushaltsführung herausgeholt werden
können. Erſt in zweiter Linie komme die heute noch
zahlenmäßig weniger ins Gewicht fallende, freilich
für die Zukunft um ſo bedeutendere rationelle Ge
ſtaltung der ne wen Wohnungen in Betracht. Beide
Aufgaben, ſo führte ſie aus, würden der Woh
nungspflege obliegen, die vor dem Kriege in
manchen Städten eingerichtet worden, aber im
Kriege bald wieder eingeſchlafen ſei. Dieſe Woh
nungspflege müßte unter Mitwirkung der Kom
munen und der Hausfrauenvereine neu geſchaffen
werden. Vor allem aber müſſen die Fortbildungs-
ſchulen und die Organiſationen, die der Volks-
bildung dienen, ſich mit größtem Eifer der Löſung
dieſer Probleme widmen. Hier und da geſchieht das
auch bereits. So hat beiſpielsweiſe der Rhein
Mainiſche Verband für Volksbildung eine Wander-
ausſtellung organiſiert, in der vor allem gezeigt
wird, wie alte Einrichtungen im Sinne moderner
Raumgeſtaltung umgeſtellt werden können. An
dere Organiſationen arbeiten ähnlich. Zugleich er
wächſt den gemeinnützigen Hausratgeſellſchaften und
den ſtädtiſchen Elektrizitätswerken die Aufgabe, durch
günſtige Zahlungsbedingungen auch der
minderbemittelten Bevölkerung die Anſchaffung
aller bewährten, Zeit und Kraft ſpa-
renden Haushaltsapparate zu ermög-

macht die Frau den Wickel für den Säugling nach lichen. Nur auf dieſe Weiſe wird es gelingen, die
Anweiſung der Fürſorgerin richtig, als daß ſie ſich übermüdeten und abgehetzten Frauen der minder
entſchließt, auf ihren Rat hin beim Geſchirr bemittelten Schichten zu geſunden, leiſtungsfähitzen

Mittelpunkten der Familie zu machen.

und Frauen die waren. Es wurden etwa
2000 Männer und 1 e ſtati

hatten ime

i 7 Unfälle hatt die die Manne Uthate t 1000 Wogen
d. h. e Frauen 3 bis 3 mal ſo

äll veru

man nach
e Tatſache zu erklären, ſoum

die uu e gel a n h W g len
Frauen beruhen. Sehr viele von ihnen, ungefähr

wie die Unterſuchung im 14 Prozent, nehmen unmittelbar nan Veendign
eines gründlichen Unterrichts ihre Tätigkeit auf,hre die Männer e erſt nach längerer
Praxis und einer ſchwierigen Prü tun.
r ſind dann die Männer beim Fahren
weſentlich ſicherer und ruhiger als die Frauen.
Vielleicht beruhen aber dieſe Unterſchi auf
grundlegenden Eigenſchaften der beiden chlech

haben dann mit längerer oder kürzerer
Männer Praxis nichts zu tun.

Des g
als ſeien die Unfälle weiblicher Taxi

en. Wenn

F

Amerikas Frauen reit

Eines der großen Neuyorker Bankhäufer hatte
in einer jüngſt veröffentlichten ſtatiſtiſchen Ueber
ſicht „Die finanzielle Gliederung des Volksver
mögens“ die iung gewagt, daß innerhalb
der nächſten zwölf Jahre die Her t über den
L a t r T WWex der n etaaten rauen vgegangen ſeinBereits e erſte die Frauen über 41 Pro

zent des beweglichen Vermögens des Landes, und
ihr Einfluß auf die Finanzgebarung ſei noch
ſtändig im Wachſen. Wie im einzelnen nachge
wieſen wird, haben bei fünf der e
amerikaniſchen Eiſenbahn- und J rieunter
nehmungen hinſichtlich des Aktienbeſitzes die
Frauen die Männer bereits zahlen-
mäßig überholt, und in den Zeichnungs-
liſten der großen Emiſſionshäuſer entfallen 85 bis
40 Prozent der Kundſchaft auf das ſchöne Ge
ſchlecht. Auch dieſer Prozentſatz zeigt übrigens eine
fortſchreitende Erhöhung. Die Ausweiſe über die
Eingänge der Einkommenſteuer bezeugen daneben,
daß 139 Frauen der Union Einkommen von
500 000 Dollar verſtenern gegenüber 123 Männern,
während 44 Frauen gegen 42 Männer ein ſolches
von einer Million Dollar verſteuern.

Frauen mit einer Million Dollar Vermögen
ſind nach dieſen offiziellen Steuerausweiſen in den
Vereinigten Staaten ebenſo zahlreich vertreten wie
die Männer. Was die Erbſchaften anbelangt, ſo
ſind Frauen an dem Vermögensnachlaß von
Männern mit 70 Prozent, an ſolchen von
mit 64 Progent beteiligt.

Familientauſch im wilden
Weſten.

Den Menſchen im „wilden Weſten“ ſteht Freund
ſchaft höher als alles. Das liegt ihnen noch aus
der Zeit der Jndianerkämpfe im Blut. Willis
Knight und Lawrence Rikansrud, zwei
Farmer in Nord Dakota, waren treue Freunde.
Sie teilten alles was ſie hatten: ein Pferd gegen

die beiden Frauen liebten einander. Da
zwiſchen den Kindern nur Freundſchaft herrſchen
konnte, war natürlich. h

Um ſo größeres Erſtaunen erweckte die Tat
ſache, daß eines Tages die beiden Farmersfrauen
gleichzeitig die Eheſcheidungsklage einreichten und
ſie mit Grauſamkeit und Unverträglichkeit ihrer
Männer begründeten. Der Einfachheit halber
hatten beide Frauen denſelben Anwalt. Bei der
Verhandlung leiſtete man ſich gegenſeitig m
dienſte, und beide Ehen wurden zur
Stunde geſchieden. Vom Gericht ging es zum

Wiederverheiratung einholen. Frau Rikansrud
wollte Herrn Knigth, Frau Knigth Herrn Rikans
rud zum Mann nehmen. Aber die Geſetze von
NordDakota nehmen wenig Rückſicht auf die
Herzensnot von Farmersfrauen. Und ſo wurde
ihnen bedeutet, daß ſie erſt nach drei Monaten
wiederkommen dürften. Die vier Menſchen gingen
enttäuſcht nach Hauſe. Aber: Kanada iſt nahe und
hat andere Geſetze. Und ſo fuhren ſie
frohgemut nach Manitoba, der kanadiſchen
Provinz, die an NordDakoto grenzt, wo ſie ſich
trauen ließen. Rikansrubs Kinder folgten ihrer
Mutter in das Haus von Knigth, Knigths Kinder
kamen zu Rikansrud; nur ein kleiner Knigth
weigerte ſich und blieb bei ſeinem Vater. „Der
Junge wird nie ein guter Kaufmann werden,“

Knigth, „er hat keinen Sinn für Tauſch
geſchäfte.“

Eine bemerkenswerte Umfrage hat der „Man-
cheſter Guardian“ anläßlich des Hinzutritts von
mehreren Millionen Frauen als rinnen bei
den in a C ehe engliſchenswahlen erlaſſen. m erſtene wählenden Frauen, über deren poltige ei

nung man kaum Anhaltspunkte hat, aufgefordert,
ihm mitzuteilen, welche Fragen ſie am meiſten in
tereſſieren, und über welche n ſie anläßlich
der bevorſtehenden Wahlen Diskuſſionen für wün
e halten. zu erwartende Reſultat

ürfte wohl mehr pſychologiſchen als politiſchen
Wert haben.

Titel
rburgFrauen in Unter diwird noch im Laufe des April im

Verl ä rk von Anna e e enaſſerin, im vorigen re mit ihremen von
ſchönen Erfolg iel ſchildert

77 bedeutender Frauen, die aus dem i
ſchen Volksſtamm entſproſſen ſind oder wenigſtens
in Schwaben
haben. Das

Der Hund heult, wenn er 9ungen wird,
und der Me ſoll es n ürfen?
Aber es gibt Menſchen, d bundiſce t als
und nicht heulen, wenn ſie geſchlagen werden.

S. Börne.

eine Kuh, ein Schwein gegen einen e

Standesamt, dort wollte man die Lizenz zur
t



d repa gen Hen Moldenhauer. Esſdie gelbe e wwar ein leichter Hauch von 317 t im e. 0e h 34404 ehe aer im Namen ſeiner Fraktion feierlich er tie z rgrnv e einer r e Ar r z h n inmſtänden zu rbeiter a bun aimmen W e würde natürlich in der Prais nicht nicht zu Wirtſcha h erhebe e g. Prhe v
r a t Arbeitsloſenve icherung i re meinte dann der Werte ſnene ber

eiſtungen nicht aufre ſang w. Jnvalidenrente en t zu err u könne, denn die Deutſche v en m eine et n vit
ſohſere egen die dank ha der je i t offentti e hretenſweziſh r Moldenhauer ſebte ſich au ren Lohnkämpfen ſo laat richten

Schwere Anklage gegen Reichsanwalt Jorns

Kläger auf der
Der Anterſuchungsrichter Wand an Wand mit der Mörder

vande Verteidiger Levi erklärt Forns für unwürdig zur
Bekleidung ſeines hohen Amtes
Berlin, den N. April.

Der fünfte Verhandlungstag im Prozeß ge 7
das „Tagebuch“ begann mit dem Schluß agNebenklägers Reichsanwalt d rn s, h gegen den

rgen gern eine Freihe taſtrafe beantragte.
r des Angeklagten plädierte auirre a g fJorns ſuchte, ähnlich wie es ſchon der Staats

anwalt getan hatte, zu beweiſen daß er unter den
onderen Umſtänden, die damals während desBetzert ges rn, nicht anders habe handeln d

r verſtärkte durch ſe 63 langatmigen Eren in eigentlich nur den Eindruck, den man don
en nfang an gewonnen hatte: daß es ſich bei

dieſem n Militärrichter, den auch heute
ein unbegrenzter Re pett vor demOff ierkorps erfüllt, um einen fubalter

nen Geiſt handelt, ohne Jnitiative, deſſen Blick
ſtaxx auf die ragraphen ſeines Geſetzbuches gerich
tet iſt. Gegen Ende wurde er gehäſſig und bean
tragte an Stelle einer Geldſtrafe für den Redakteur
des „Tagebuch“ eine Freiheitsſtrafe. Auch die
Kritik, der ihn der Staatsanwalt in vielen Punkten
unterzogen hatte, verbat er ſich nicht ohne eine ge
wiſſe Gereiztheit.

Der Verteidiger des Angeklagten, Le vi, be7 in ſeinem Plädoyer mit re „ünikum in der

utſchen Rechtsgeſchichte“, der Haftentla ung
des Mörders Vogel, den General Lüttwitß

Weiſung des Leutnants Liepmann an den Haupt
mann des Runge:

Schafft ihn weg, ſonſt fliegen wir alle rein!

Ah r Ein r Antrag desgeordneten Ruſſch um eine Zeugenvernehmung gehturück mit dem erk: Wie ngabe
weisthemas“, Von dem daupimenn Weller

den ihn Hugo Haaſe aufmer W macht, als einem
Augenzeugen, wird er nach und Faden beken nur weil er es umerlößt zu verteidigen.

r die Verne uns des Hotelgaſtes Wiener iſt

kein g V r Grund vorhanden“.Als Levi auf ehauptng von Jorns kommt,
Vogels Verhaftung ſei unterblieben, weil der Kanzliſi

einen Namen in der Liſte vergeſſen habe ſpricht er
ironiſch ſein Bedauern aus wegen dieſer

i Lolſe deit für die Aufklä de wertvollſte r die rung desMordes verſtreicht: bis zum 12. Februar, alſo
Tage lang, ruht die Un g. Erſt als dieGürtzner und Röpke ihre lege J

und das Lügengebäude der feigen Mörder mitExtraehre nen t da wird endlich zu
gegriffen. Von der Reiſe nach Weimar, die Jorns
wie ein zweiter Marquis e macht haben will,um die hege der „aufzuklären“,
bei der er ſie aber nur intergangen hat, wie
wir von Otto Landsberg wiſſen und von dem
r des Zuſammentreffens von Richter
und Frralgefar J auf dem Witterbergplatz iſt worten.
noch einmal

Senaue S rolle

e eeeeerrys[*[eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeAuf der AUrgſtellung „Gas und Waſſer“ in Berlin iſt auch die große Fern, Meß und Zählanlageder Berliner Waſſerwerke zu ſehen, die jederzeit den augenblicchen nen imtlicher Berliner

Waſſerwerke anzeigt.

Verbrecheriſches Spiel mit Menſchenleben
Ein Fabrikant, wie er nicht ſein ſoll

dem Großen Schöffengericht Berlin hat den Aufſichtsbehörden die Verarbeitung vonr begann am Freitag die Verhand Zelluloid ve fie en. Ferner hat er nicht mit
lung gegen den Fabrikanten der inſgeteilt, daß ke otausgang vorhanden werin in der alte eine Fabrik zur Am Tage des Vrandes war, wie gewöhnlich, der

ellung von Radioartikeln unterhielt. Dieſe zweite Jagong zur Treppe feſt verſchloſſen.

iſt am 18. h vorigen Jahres durch Um ſeinen Betrieb kümmerte ſich der Angeh e eng getlagteaufſicht ſeinen beiden die ebenfalls
fielen.ſich v e h neAehertgeſunt ſille Bernfeyſncht zu kyerant T W r der ortletzung r

wo dem Betrieb von Trotzki wurden vor allem ließ an vier Prägeſtöcken auf Zelluloidtafeln

Er war häufig abweſend und überließ die Betriebs-

tte re laſen We hier r
rung“, alſo ohne ordentliches Ver em „teine wird di ubwürdigkeit d drucken, wobei zur Erhitzung der Prägeſte vi geweſen ſei. Auf dem Mzeiyr n ger ekrrn r ne r deſſen Auge nie Ra nd n r r erre r offene Gasbrenner benant warden

e e n reinſtimmt, und der dann au nei T rn der e Ferkyt ha t m e zugelaſſen worden iſt. n d r v e Je e gabe reſten in einem Gewicht von 60 bis 70 Pfund.
e en e nan wöhnmliche khe Sdiebung darf aus i ernen des rn behäne war, wurde an einem Prägeſtock beſchäf oſchgeräte waren überhaupt nicht vorhanden.

eichnen. van e r habe die iulecaeeng iner Frau von drit tigt an dem ſich das Zellulpod häufig entzündete Der Angeklagte iſt ſchwer nervenkrank.
z ter Seite geleugnet, d ließen, daß Runges e war es auch am e n ine z stages. Während des Krieges hat er eine Granatſplitterwas nach dem ſchlichten Laienverſtand Darſtellung jener a gen rivatvernehmung Die barin des Mädch erſggleduns davonge eigen „Seit jener Zeit
berr Wegmann, hätte. geſchehen müſſen um fach ſeiner er s un nlich alles verkehtt äußerte er vor GeriAngelegenheit zu mit e Mit dem Zeitum be hat n en, 5 er war ürſprängü B. händler. Auf die

blieb. e Mordautomobil r le 7 3 n S h erurteilung bald en Als rn Arbeiterin die k. des Gerichtsvorſitzenden über den Urſprung ſeiner
Panne, in dem Roſa S r n Senne e nende Schachtel dann auf die Erde warf, Firmenbezeichnung „Dr. Baeker u. Co.“ ver

n die würde, irotdem ſeine gutahtung l ſen a ug hatten, der Mördergerieten einige Säcke mit loidabfällen in weigerte Trotzki die Ausſage. Die ſoziale Seite
eutnant Herbſt ſe e ſende n a e z Im gleichen Kuge hie ekſeheete ein Knall, a Fabrik Trotzki wird illuſtriert durch dienicht beſch inwei r Die r 7 des Angeklagten ſo ſchließt eine gewaltige Stichflamme ſchnellte empor. Bald ſtellung des Sthatsanvaltes daß Trotz g

Preſſe, der Beigeordneten treter eugen Hr. Levi ſei t iHt der Richter, wenn ſie entſtand eine ſo ſtarke Hitze, a die Krer penſtufen ehren keine Krankenkaſſenbeiträge abgeführt hade
wurden in den Wind geſchlagen auf n hielten und darauf, daß barſten. aſe nd R erfüllten das ganze und von der Berufsgenoſſenſchaft verſchiedentlich ge
Jorns blieb S Wand an Wand mit der ne t ausgehe. u i us. Die e und e hatten große mahnt wurde.

Mörderbande im EdenHotel ſitzen Feſtſtellung ühe, ſich zu retten. Faſt alle erlitten Bran
ſeine Verfügung ohne durch den Bruder des ſoWer von Pflugk- Hartung weiter. So,

nurſſo konnte es geſchehen, daß die eiſans des
oſten vor dem Edenhotel amrichtsrats dieguter feſtzuhalten, zwei Tage ſpäter durch die

In 30 Stunden nach IJndien.
Telephongeſpräche VerlinSiam.

London, 27. April. (Radiomeldung.)
von Cranwell (England) nach Indien

Fl iſt u nachtetIndien gelandet. W6644 la von h W
iſt damit in

worden.
nden 38 Minuten zu

Am Freitag wurde zwiſchen Berlin und demStaate n in Dre verſuchsweiſe eine
prechverbindundrähtloſe 9 erö Kilometer l Leitungi Berſtandigung ermégicht

Zwei Nennweitichwindier
roße ngericht Bremen verur-un Zu e einen Kaufmann wegen

Betrugs, Vergehens gegen das Renn n
wett e ſetz und h ſchwerer Urkundenyßa u fünf Monaten bzw. ſechs Wochen Ge
ängnis. Sie Angeklagten hatten auf die Abſicht

r Leute ſpeiuliert, durch Wetten bei Pferden viel W zu verdienen. Sie vermittielten
Venen und gaben Dabei prunkten ſie mit

ichen nagongen und internationalen Be
z nungen Jockeys, Trainern und Rennpferd-Sie verſi rten ihren Opfern, daß ihre

Tips a ſeien. Auf BViſitenkarten be
ichneten ſi als „Jockey“, außerdem operiern ten rammen, die ſie an ſiche nter den ädigt rneben gnflenten auch zahlreichea e Handwe

Die Rauberdöbie.

Bei Boye im Kreis Zelle war im Wald ver
W.

inbrüchen he S
er mit Z r vorbeſtrafter ine ermittelt.

führte zuſammen mit ſeinem 15jährigen Sohnr v yte eines Räubers. Abends kehrte
er mit Lebensmitteln bepackt von ſeinen Raub

en zurück. Das zuſtändige Gericht verurteilke

und üeide

v des e Anites ſet da
V Rede Levis, auf die Jorns nicht mehr zu er

widern wagte, wurde von dem überaus zahlvrei hen
Publikum mit Beifall aufgenommen.

Verhaftung eines Hochſtaplers.
Die Hambur ch er e olizei verhaftete

den 39jährigen angebli Werahleſf hMaierx. Die Verhaftung e re
der r r Behörden. er rlaniſche uftraggeberin, einert e Summen unter en
Die r t n r ers 6ſtändnis 00 zaber an, um dhandelt. Die der Auffaſſung, et et
ein internationaler Betr
Formates ſei.

300000 Liter Sl verbrannt.
Brüſſel, 27. April. (Radiomeldung.)

Am Freitag fhh d ar in der Nähe von Brüſſel ein

Flammen rdenen das e verarbeitet w

ger großen

latzt, ſo da r brenende, heiße de

e tgtündung hei den See hb mit dem e eines e r c
Mlenen Li lagerten.

25. Jn Südkaroling wurden 60 Todes
o pfer feſtgeſtellt.

Bl eines Mohammedaners. Jaeu-
babad (Oberſind) war vor einem Monat ein
mohammedaniſcher Knabe induknaben ge
tötet worden. Jetzt I ein mwmedaner alsVergeltung da fünf Hindus getötet
darunter eine Frau durch Gewehrſchüſſe. Fünf

t Hindus erlitten ſchwere Verletzungen.

Ein Rechtsanwalt unter Anklage. Das Schöf
wer Hameln verurteilte den Rechtsanwalt
und Notar Luhn wegen Parteiv.errates
zu drei Monaten Gefängnis. Der An-
geklagte hatte in der Gerichtsangelegenheit eines
Sägewerkes mehrere Parteien beraten, die ſich als

zu jehn Monaten Gefängnis ſchroffe Gegner gegenüberſtanden.

Stadtrat a. D. Giebel als e äungen oder Verletzungen durch Sturz. An den des Hauseigentümers ſagt als Zeuge aus, Trotzki
Brandwunden ſtarben vier Arbeiterinnen. Einhhabe ſich bei Abſchluß des Mietvertrags „Becker“Ticereiteſeer deſſen Räume über Trotzkis Fabrik genannt. Erſt ſpäter habe er ſeinen richtigen Namen

lagen, ſtürtzte in den Hof und erlitt einen tödſangegeben.
lichen Schädelbruch. Die Verhandlung, zu der zahlreiche weitererot ki wird vor allem ſern v Seugen und geladen ſind, dürfte
trieb nicht ßig gem ben. Erlmehrere Do in Anſpruch nehmen.

Ein Giftmord. Fehn Tote in Nürnberg.
Bütow bei Stetti and die Di der Todesopfer r CS K r er, im e Tiefe Jene r kataſt g. n der Mars Bleiſtiſcfabrit in a

ſich inzwiſchen auf zehn erhöht.77 Mann durch Rattengift undſbergv vergiftet zu haben. Die Frau unter
hielt ein vechihii mit dem 77jährigen Renten Aberſchwemmung in Schleswig

e empfänger Nowoſinſki, der, wie die Frau, imArm s wo Der alte Mann ſoll an dem Holſtein.
Verbrechen beteiligt fein. r 3 d e „Holſteins

wurde infolge eine ſtarken Sturmes das ganMord oder Unglücksfall? Jm Januar dieſes land bei 8 uſum überflutet. Infolge des
turmflut gingenW hatte der Ingenieur Dünebeil aus plötzl ez mit der Telegraphenaſſiſtentin Marie S ichen ftreten t

tt
e Viehbeſtände auf verſchiedenen Halligi

e Friedrich aus Zwickau eine Ski verloren. Lauenburger Hafen wurde durtour in den Bayriſchen Wald unternommen. Seine gehende Wellen ein Schleppdampfer gegen 4ne

Begleiterin von der Tour nicht mehr zurück. K leudert.e verſchwunden. Dünchen wurde. ſgren. Kahn geſchlender

er in eine h en bei Remſcheid überführt.
Der Schleppdampfer

oll er eſtanden v daß er Fräulein Millionenda e e de r e iebſtah! in Londoen.
öllenbachgeſpreng am tn e Bayriſchen Jn einem Londoner Hotel entwendeten Diebe

Schmuckſachen im Werte von etwa 50 000 Pfund
Sterling. Die Juwelen gehörten der Frau des
Millionärs Jurgens.

e eh gdasziel

führten zu er Auffindung der Leiche. Ander J. a der Friedrich waren jedoch keine Ver

cheint durch
v o e ngetreten zullig gefroren. Daher

on vorgenommen werden
Begleiterin ſcheinen an

nideen heraus gehandelt zun auch mehrere et
ter e an den Bäumen und demGeſtrüpp. des Tat aufgehängt hatten.

Vergewaltigungsverfuch
an alter Frau.

Die Berliner Kriminalpolizei ete anFreitag einen deren ährlichen Sittlichkeits
verbrecher, der bereits jahrelang in Anſtalteneweſen iſt und ſich erſt dieſer Tage kurz nach ſeiner

ntlaſſung wiederum an einem 6 Jahre alten Mäd
chen verging. Am Freitag verſchaffte ſich der Man
unter der Angabe, Krankenkaſſenarzt g. ſein, 7
gang in die ohnung einer alten Witwe.wollte angeblich eine Unterſuchung ernchmen

ötzlich packte er die hilfloſe Frau am Halſe, würgt
ie und verfuchte ſie zu vergew altigen. Als die Fran
um Hilfe ſchrie, flüchtete er. Seine Feſtnahme
konnte bald nach der Tat erfolgen.



ntag, e 29.

sohben unauslösehlich.

e
Nur 4 Tage noch
das zugkr e

Programmh ern In Acianouihae ſei nach Die großenlaſſe!

Fr. ver Heute nachdem
krüdline:-tal wit

Klostermauern der hberriohesten deutsohben

Fr 20 ne m erkſchaf t
aus“, Zimmer 14. ammlndtagsabg. wiön, Pricht -3

ie vrg en zum Wehrproblemſte willkommen.
SASJ. Gruppe Nord.) onntagh um Für an der MohrenAvpotheke r hrt. à ends im

Heim. habenwir unſere a. Aue
müſſen kommen.

SAS. GFalken treffemorgen 8 r al
zur Fahrt ins Biaue.

Bezirksvorſtand. I deitgaemein
ſchaſt am Montag fällt aus.

Achtung e r Wo bleiben die übrigen Monatsprogramme

Aus dem Bezirk

onntag-den Hallmarkt

S. MontagViederabend im
Jugendherm.
Lügen. onnabend, N. AprilLügen. a ergarten“ „Wien

Legn i9.50 Uhr.ren r v ie Schkeuditzer
Varteigenoſſen, werk-ilue Jugend kommt reſtlo

Dölan. Sonnabend den N. Fort
abends s Ühr. im Sei

ſchlöhchen Mitalieder Verſamm-h Gäſte können eingeführt
werden.

a nApril, in Osmünde ber Selein

nats ammlung. a feier,chiedenes. Alle mü en zurtelle ſhön.
er vor.Sotal K anna mit nlanke malle) Nidee

u tiſkratiſche
tw. d ial

organi ar nf“

m Fragen27. Apriioniegaſthof“ n er
lung. Tagesordnung 1. Stand

e t er.terlung. 4. Eingän u
lungen.nen wird ge Wege reiches

in wichtige Ver
mung ndet ir t h ee

Wettin Senn Sonntag, den
s 10 Uhr, i
chweizerli J.

e
meinde-rſteher mmendorf). Dieoſſen werden exſucht. an dieſer

n'ierenz teilzunehmen.
Sonntag, den i ril,
bende u atsUer“ SeſenAer nei erts c

o aldemo
h. Diejenigen Genoſſinnen

und Genoſſen, welche am

m m gendtr14. Juli ten ter en vom
ehmenwollen und er unmerer

u

n

bener Straße 9dent m 10
rmer (Delrtzſch

d Leip
rag na

20 Sabre alte Teilnehmer.

Wir gehenozialiſten.
r Fas dem 29. April. 20 Uhr,

renerwobt ahrt im Ring
Freitag. den 3. Mai,

Mitaliteoer eDie politiſche Lage. Ref.: a
rtervorſtandes.

ſcheinen wird erwarte

saba. Ludwig Berlin liedde ung

et a irſ m em nenolksblattieſer V deuunſind herzlich dere
Gen. Holzapfel Halle.

erern29. und 390. n auf dem

Gr. Afkolalſstr. 6
Farmspr. 293666

Gumml- und
Venlerstempel, Schablonen,

Emullleschlder usw.

v Süd W Rotel

e eG b San eetsen.,
melden. Die

eakrorge 16 Markt für über

r Zeranſtaltung der

St ein Scun tnu Aue Kanzleigaſſe 1--2.

tlas.
tie Abre nq mit

am

Volkslieder deren Zauber un-
verwänglich ist als Film:

III
Die Brüder von St Bernhard
3 Akte naoh dem bekannten

Johauspiel von Ohborns.
in Film Sobauspiel von

527 Wueht undttelpunkt und die rieb
dieser sittlioh ernsten

Morgen nachm.

4- Uhr Tee
In Küäehe unci

Keller.

Handlung die auoh zeitweilig
des Humors nioht ermangolt,
bildet der Kampf eines jungen
Mannes zwischen Gelubde und

II
Bin volkstümlicher Film von

Jugend und Liebe
mit

Mia Roberts Walter ſtely
Praohtvollo Aufnahmen von
Wäraduarg entzüoken das

Ango!
dem Sohbwur. der ihn mit einer

geliedten Vrao verbindet

In den Hauptrollen: Hierzu:
Dene Moret Anft- J Hin inhaltroioher Abenteurer
Dorris Carl de Vogt Füm voll Spannang und

Hierzu: paokender Ereignisse
Eine Symphonie dem KpioniZone der mit ewigem Die schöne
Sohnee und Eis gekrönten Ewe sonderbarg, SuberstGipfel der Hochalpen. fesselnde Begebenhb heit in

Arten Abenm Winter auf demsroßgiodme S in
men prachtvolle

Auf der Bähne: landschaitlioher Schönheit.
Außerdem:La erke] beUichtwisionen in der Südergrette

ie ner rIntensität und Sohbönheit.
Pompös Neusertig Originell

BReginnz Werktagse 4 Uhr.

Tonfitm Programm

h e
ſcnmgrmie I Sonniagssonderzug

nach Wannsee-Potsdam.

4 z. a hrt ein n emit er gung von naWannſee und zurück von Potsdam. Alles Nähere ihrkartenausgaben. Verkauf der Eonder

atztarten ab ſofort bei der Fahrkarten
n und den in Halle (Saale)

Betrieb Sollte der wider Erwarten ausfallen, dann er
folgt, wenn ich, Mitteilung durch Zeitungen, und

a. u es werden r die auf dem Dach des Reichebahn

e u re s gehißte grüneGold a. Jaweleu-ſ zweiten vFabrikation m be Roterh zogen.h ha h Halle (S.
Aper Frau Nachbar!

Vurum verſchaſſen Gte ſuh nicht

freien Eintritt ins Kino!
Für jede Mark, die Sie für den
Haushalt, für Kleidung und andere
Dinge ausgeben, erhalten Sie eine
Fummarke. Fänfzig Filmmarken, die
in einer Woche leicht gesammelt sind,
verschaffen Ihnen freien Bintritt in die

IIIIIIIIIIIIC-ſraße, ſowie in die Schaudurg und in das Capttol.

Kaufen Sie nur in Geschäften mit den
roten Plakaten: „Freſen Kino-
Eintritt und verlangen Sie
Film Marken und eine Sammelkarto.

am woſtet ſt Ce das Kind mhts mebe!

Aus lhrem

Stoſt
tertige nach

aegesten
Modeilen fär

G erh Bücher ſchr.,

r Shleſe u
ugtr laaus Lees Chaiſel. r

Schrk. „Vert pottb.

Konsrichen. Nur eiT S1 S in Halle a. S., Universitäats- Augen-Agterxotter klinik. Magdebarger Straße 22, vom 6.
bis 8. Mai 1929. 2*30

Direkt. O. Kteinhanns
Telephon Nummer 483480
Was dringea wir nur noch 31a0e?

Sonnabend, den 4.
in den oberen Räumen

Frühlin

Die großen

weit Feier
Cart Napp, JInacokmann
Ansik ans der Laf

Botfalo Aneisteund weitere 6 Weltſenſationen
gewöhnl. Preiſen ad 60 Pfoküen iel ken die

Morgen (Sonuntag) 3 Uhr

Das Kotoſſalprogramm
zu t kleinen a I i von

der Er ſene 2 Kindde n Jahren

RAKEIE
Kl. Klausstr. Ruf 31449

Tägtteh 20 Vhr
macht Alles

I. e
Ab 23 Vhr
Trocadero

mit Vorträgen bei freiem Eintritt

v Z0
III

Ka re redes Steuerorobesters.
Leitung: 2531

Obermusikmeister Karl Steuer.

Volkspark

Sonntag vormittag:6röber Sorlumpf

Nachmittag

auptgewinne:v AutoKühn;

Halliſcher Bühgenball
Mat 1929, 20 Uhr
des Stadtſchützenhauſes

g5-Feſt!
zum Beſten der Wohlfahrtskaſſen der GDBA.,

der Altershiife Halle und der Ferienkaſſe
des Stadttheaters.

Heiteres Programm!
77 Wahl der Miss bulgaria 77
Coſta Sandor ſpielt o Richard Rösner ſpielt

rGoOMBGLA
1 OpelLimouſine von der

1 Konzeri-Piano von der Fa.
Rich. Ritter; i Nähmaſchine von der n

Torpedo Schreibmaſchine von der Fa.

1 Dromos Damenrad von der
1 DromosHerrenrad von der r äe:GummivBieder.

Eintrittskarten und Loſe zu 2,50 M..bei Hothan, an er Theaterkaſſe, in der Kathepa

im hrsbüro „Roter Turm“ und in den
Plakate tenntlich gemachten Geſchäften.

Gr. Ulrichstraße

EIN EGENHEIMh

pro O m 2,10 Mark, in großer Aus wohl vorräfig

Arnold s Iroitzsch
Halle a. S. wen

Wilhelm Schügner
und Frau Berftel

geb. Dietrich
Vermählte.

Falkenberg (Bezirk Halle).

III rerenS Abendunterricht Beginn l. Mai für
S fFreihand Axtzeichnen, Holz- u. Marmorimit.

Auskunft und Anmeldung täglich von
17-18 Ühr, Königſtr. 71, Quergeb.

Zurückgekehrt

Pr. Walther
Ohren-, Nasen- und Halsarzt,Cafe freischütz

ink. H. Hartung, H. Urichstr. 28.
Heute Sonnabend

Operetten Abend

Verlegte mein Büro von Rathaus-
ſtraße 10 nach

Käthe Passasge.,

Pr 9/10
Dr. Albert Müller

Rechtsanwalt und Notar.

C 22
Kauft nur

Zimmer an ruh.
anſt. Herrn z. verm.
We ngärten 26 III

mit Stiel von
Mk. 1,90 an

a bei unſeren
von mod. Gefellſchaftsanzüg n jed Art.e n Jnſerenteneun

Ende 4 Vhr Ende 4 Vhr
Kurhaus Wittekind

Merven, Soeniag, den 23. Am to28
von 12--2 Vhr

Nachmittags 4 Uhr

Gr. Naffeekonzert
der Frauen dorf-Kapelle.

Abends S Ihr
Gesellschafts Tanz
Plotte Musik N e Johlager
Jazz- Musik der Frauendorf-

Kapelle

noch einige Sonnabende und
Wochentage frei zu günstigen

Bedingungen.

nd
J t. Seine 27/20 lceletog 298 37

und heute zuDer Leunant

en HMajestät

Der Hegewald Jabiläumskilm.
Ein Film zarter Romantik, ein
Liebesspiel inmitten höfisoher
Ränke und Intrigen ein sübes
ldyll von heimlichen Wünschen,
berauschenden Küssen und

letzten Erfüllungen
Gr. Steinstr. 74 (Calé Bauer.

DransportAutos
10, 15 u. 30 Zentner Tragkraft, ſtehenjedermann zu ſoſortiger Verfügung

Auch Perſonen Autos bei billigſter
Berechnung.

Halliſche Eilboten
Telephon 214 22.

Gonntags Gonderzug
veriehrt von Luckenwalde nachVeruigerdde Srocen iſendurg

vad harzdurg

am Mai (Himme ahrtstag) mitval S Jütervo Zahna, W eitenberg

Coswiag (Anh.), Roß au, Deſſau öbf
und Köthen. Anſchlüſſe beſtehen von
Annaburg, Bitterfeld und Zerbſt.
Beſchleunigte Fahrt! Ermäßigte

Fahrpreiſe!
Fahrkarten ab ſofort bei allen vor

genannnen Fahrkartenausgaben, in
euckenwald, Wittenberg, erbſt und
Deſſau auch bei den Vertehrsburos.

Be in auf den Bahnhöfenveachten! Führer koſtenlos be allen
Ver kaufsſtellen Weitere Auskunft
durvn die Fahrkartengusgaben und
das ReichsbahnVertehrsamt Deſſau,
Leopoldſtraße 24, Fern precher 2479.
Deut che Reichsbahn- Geſellſchaft.
Reichsbahn erkehrsamt Deffan.

In den Hauptrollen:

van Petrovich
Agnes Esterhazy
Uhnan Ellis
Georg Mexander
Mary Mid u. a.

Hierzu

Anfangszeiten:
Wochentags 4.30 6.30 8.30 Uhr

Sonntags ab 3 00 Uhr.

loſersſeben

in „Meibes Roß

Großer Saal, gute
Speiſen u. Getränke

E. Dorn und Frau
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